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Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Ahon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 
mer⸗ und Reichstags-Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
graphiſchen Depeſchen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 
mittelung wir em eigenes Büreau 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 
daß wir es uns verſagen konnen, zur 


im 


Glas 


eine 


Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas ſchen Reichsrathe während feiner diesjährigen |trahtrung einer jeden Staatsſchuld im In⸗ und 
Herbſtſeſſion zur Berathung zugehen ſollen, wird 


zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
anſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem ſo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 


ſich, 


der 


Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 


Fondsbörſe bereits im Aben d⸗ 
blatt des gleichen Tages ver- 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 


das allerſchnellſte übermittelt. 
5 Die Nedaktion. 


Deutſchland. 
Berlin, 14. September. (W. T. B.) De 
Trinkſpruch, welchen Se. Majeſtät der Kaiſer 


den Wortlaut: 


Uns zu Theil geworden iſt. 


vom baieriſchen Volk mit inniger Liebe und 


— ————— [ ¹ũMg—Ü— — — aid 


Es wird wohl Niemanden von Ihuen 


inniger Verbindung mit dieſen Jugenderinne⸗ in 


rungen vor Mir zunächſt das Bild Meines ihre Begri . Era 
Neft 0 2 5 gründung aber vielleicht aus finanziellen 
Praha 1 e deſſen Stabe es Geſichtspunkten herleiten. Nicht blos Lehrerkreiſe 
| ir vergönnt war, en Einzug der heſſiſchen waren es, die an dem vorjährigen Eutwurf die 
Regimenler in Kaſſel im Jahre 1871 zu er⸗ Regelung ver Gehaltsverhältuiſſe der Lehrer ver⸗ 
leben. Das war das erſte Mal, wo Ich in mi 
Kaſſel geweſen bin. Der Einzug hat auf Mich dieſen Wünſchen die nene Vorlage Rechnung 


„„ 


auf N N 1 5 = 
Ich vertraue, nach wie vor in allen Vorfällen einen väterlich ſorgenden milden Herrſcher, der 


ſtets zu Meiner Zufriedenheit ſich bewähren ſeinen Lebenszweck darin erblickt, die Wohlfahrt 


hoch! und zum dritten 


hoch 


Provinzialvereinen 
darüber eingefordert, 8 ! 
zweckmäßig ſei, der Mannigfaltigkeit der ange⸗ | Perſi 
bauten Getreideſorten Einhalt zu thun, oder we⸗ der europäiſchen Militärſtaaten zu Nutze gemacht. 
nigſtens dafür zu ſorgen, daß ſchon von Seiten Angreifer würden einen nicht zu verachtenden 
der Landwirthſchaft einheitliche Maſſenqualitäten, Gegner vor ſich haben. Einen ganz über⸗ 
wie ſolche der Großhandel und die Großinduſtrie raſchend, großen Eindruck machen die einhei⸗ 
bevorzugt, hergeſtellt werden, um auf dieſe Weiſe miſchen Reiterregimenter, die zum Theil mit 


Getreides herbeizuführen. man alle dieſe großen Unternehmungen gelingen 


Einführung der Geldverſendung durch Poſt⸗ t : 
anweiſungen befinden. Dieſe Einrichtung ſoll Ausdehnung, von ſolchem inneren Reichthum 5 \ 
jedoch, dem vorläufigen Entwurfe gemäß, zunächſt und unerſchöpflichen Hülfsquellen ſteht gewiß ſchen Infanterie Regiments Nr. 116 ernannt 


nur verſuchsweiſe ins Leben treten, und mit Des nicht auf dem Ausſterbe⸗Etat der ſelbſtſtändigen worden. 


ſchränkung der zu verſendenden Summe auf 
1000 Rubel als Maximum. 


ſcheiterten Geſetzentwurfes wegen anderweiter 
Vertheilung der Koſten der königlichen Polizei⸗ 
verwaltungen war im Abgeorduetenhauſe befannt- 
lich eine Reſolution angenommen worden, in 
welcher die Regierung aufgefordert wurde, den 
betreffenden Städten die ſogenaunte Wohlfahrts⸗ 
oder wie man ſich im Anſchluſſe au Lorenz von 
Stein neuerdings auszudrücken liebt, die Ver⸗ 
waltungspolizei in möglichſt weitem Umfange zur 
eigenen Verwaltung zu überlaſſen. Die Aus⸗ 
ſichten auf Erfüllung dieſes von den Organen 
der Städte übrigens getheilten Wunſches ſtehen 
jetzt ungleich beſſer als früher. Der frühere 
7 Miniſter des Sunern, Herr v. Puttkamer, hielt 
noch beſonders darauf hin, daß unſere grundſätzlich an der Vereinigung aller Zweige 


war daher, abgeſehen von einzelnen die Regel 
beſtätigenden Ausnahmen, auch dann der Abtren⸗ 
Getreide- 5 Waaren⸗ und nung eines Zweiges derſelben von der königlichen 

Behörde abgeneigt, wenn die zunächſt betheiligten 
Reſſorts damit einverſtaunden waren. Miniſter 
Herrfurth hat ſchon bei Berathung jener Reſo⸗ 
lution und durch die im Anſchluß daran mit 
einer Reihe von Städten über die Erweiterung 
ihres Nefjorts in Polizeiſachen gepflogenen Unter⸗ 
handlungen gezeigt, daß er den prinzipiellen 
Standpunkt ſeines Vorgängers nicht theilt. 
[Von dem Finanzminiſter Dr. Miquel iſt ja 
b daß er grundſätzlich der Ueberweiſung 
er 
r zuneigt. 


bei dem Feſimahle des heſſiſchen Kommunal- Kultusminiſter und der Miniſter der öffentlichen örtern, ob die neuen Stellen, vereinzelt oder in 
Landtags am 11. d. M. nach der Rede des Vize⸗ Arbeiten, von welchen die dabei hauptſächlich in 
marſchalls der altheſſiſchen Nitterichaft, Kammer- Betracht kommende Geſundheits⸗ und Baupolizei 
herr von der Melsburg, ausbrachte, hatte folgen- reſſortiren, dürften einer Erweiterung der kom⸗ 
8 munalen Zuſtändigkeit auf dieſen Gebieten ge⸗ 
Im Namen der Kaiſerin und in Meinem neigter fern, als dies bei ihren Amtsvorgängern 
Namen danke Ich für die freundlichen Worte der \ 
und für dem liebenswürdigen Empfang, der den, daß, wo nicht ausnahmsweiſe überwiegende 
Staatsintereſſen entgegenſtehen, die Wünſche der 
Aus Münchens Gefilden hergekommen, wo Landesvertretung der betreffenden ſtädtiſchen 

Ich den baieriſchen Heerbann beſichtigte und Körperſchaften auf Erfüllung rechnen dürfen. 


Treue aufgenommen worden bin, bin Ich jetzt geſetzes, deſſen Wiedereinbringung in der 
bier zur Stelle, um die ſtahlbewehrten Söhne kommenden Tagung des Landtages vielfach be⸗ 
des Heſſenlandes einer Beſichtigung zu unters zweifelt wird, ſchreibt die „Kreuzztg.“, anſcheinend 
ziehen. unterrichtet: 


wunderbar erſcheinen, wenn Mich beim Be- im Kultusminiſterium die Wiedereinbringung 
treten des Kaſſeler Bodens eigentbümliche Ge- des Geſetzes als ſelbſtverſtändlich angeſehen wird. 
fühle bewegen. Wenn Ich an Meine Jugend- Eine in wichtigen Punkten prinzipielle Umar⸗ 
300 3 von der Ich 2½ glückliche beitung des vorjährigen Entwurfes halten wir 
ahre hier verleben durfte, ſo erhebt ſich in für wahrſcheinlich. Die Zweifel, ob die Vorlage 
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Morgen, Ausgabe. 


zuweiſen gehabt hat, folgend, wird es, wie Monarchen mir Hingebung liebt, erblickt in il 


Kriege und im Frieden. feines großen Landes und feiner Bevölkerung zu 
Ich erhebe das Glas und trinke auf das fördern. Wer irgend in den letzten Jahrzehnten 


Wohl des 11. Armee⸗Korps und ſeines Kom⸗ Perſien mit Aufmerkſamkeit bereiſt hat, muß depeſchirt: 
mandirenden: ſie leben hoch! und nochmals mit Bewunderung die weiſen reformatoriſchen 0 
Mal hoch! Maßregeln des großen Monarchen erkennen. maszow, daß dort ſieben bedeutende Fabrikanten 
Alsdann erhob Se. Majeſtät nochmals Sein Nicht nutzlos ſind die großen Reiſen des Schah ihre Zahlungen eingeſtellt hätten. Die Geſchäfts⸗ 

in Schah für fein Land geblieben und ſchon die ſtockung würde mit jedem Tage größer und die 


und rief: in 


Seine königliche Hoheit der Großherzog gegenwärtige Zeit zeigt den heilſamen Jortſchritt Entlaſſung der Fabrikarbeiter nehme immer be⸗ 
von Heſſen und bei Rhein, Er lebe hoch! auf den Gebieten der Induſtrie, der öffentlichen deutendere Dimenſionen an. 


und nochmals hoch und zum dritten Mal Anſtalten und Verkehrswege, ſowie namentlich in a 
der ſoliden Ordnung der Finanzen. Nächſt der Panzerfahrzeug „Mücke“ hat den Befehl erhalten, 


1 
— Der Miniſter für Laudwirthſchaft, Do⸗ Perſon des Schah in Schah verdient in hervor⸗ zur Bewachung des chileniſchen Kriegsſchiffes 
mänen und Forſten hat, wie die „Allg. Reichs⸗ ragender Weiſe der Grofvezir Emine Sultan ges | „Prefidente Pinto“ nach Hamburg zu geh 
Korr.“ erfährt, von den landwirthſchaftlichen nannt zu werden, befieu hochbedeutende Eigen⸗ nut, y (W. 
eine gutachtliche Aeußerung ſchaften dem Lande die allerwichtigſten Dienſte Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſ 
ob es nicht möglich oder geleiſtet haben. Beſonders in den Armee⸗Ein⸗ gaben ſich früh 9˙/ Ubr in vierſpännigem Wagen 
richtungen hat ſich Perſien die moderne Technik durch die prächtig geſchmückten Straßen, in 
denen Kriegervereine und die Schulen Spalier 
bildeten, zur Parade bei Gamſtädt. Bei dem 
Gaſthofe „Fürſtenhof“, wo die den Manövern 
beiwohnenden Fürſtlichkeiten Aufſtellung genom⸗ 
men hatten, wurden von Ihren Majeſtäten die 
Pferde beſtiegen. Se. Majeſtät der Kaiſer trug 
die Uniform des Königs⸗Ulanenregimentes (1. 
hannoverſches) Nr. 13, Ihre Majeſtät die Kai⸗ 
ſerin trug ein Reitkleid in den Farben des 
a „Königin“ (pommerſches) 
Nr 


beſſere Verwerthbarkeit des eiuheimiſchen den ruſſiſchen Koſaken zu vergleichen find. Wenn 
— Unter den Geſetzentwürfen, die dem ruſſi⸗ ſieyt, und man bedenkt, daß Perſien ohne Kon⸗ 
Auslande ſolches vollbracht, ſo wird man nicht 


umhin können, die Weisheit der leitenden Mi⸗ 
niſter zu rühmen. — Ein Land aber von ſolcher 


wie gemeldet wird, auch das Projekt zur 


Staatsweſen. 

— Ueber die Errichtung von Nentengütern 
ſchreibt der „Reichsanzeiger“: 

Mit dem Exlaß des Geſetzes betreffend die 
Beförderung der Errichtung von Rentengütern 
vom 7. Juli 1891 iſt der Verſuch begonnen, 
nicht allein ſeßhafte ländliche Arbeiter zu ſchaffen, 
ſondern auch den mittleren und kleineren Bauern⸗ 
ſtand zu vermehren. Die durch daſſelbe gebotene 
Beihülfe des Staats wird die Errichtung von 
Rentengütern ſehr weſeuntlich erleichtern bezw. 
möglich machen. Zur Ausführung derſelben ſind 
die königlichen General⸗Kommiſſionen und deren 
Organe, namentlich auch die Spezial⸗Kommiſ⸗ 
fionen in erſter Reihe berufen. Deuſelben fällt 
ſomit die Löſung einer Aufgabe zu, welche wirth⸗ 
ſchaftlich wie ſozial von der größten Bedentung 
iſt und deshalb mit allen Kräften und größter 
Umſicht durchgeführt werden muß. Die Gene⸗ 
ral⸗Kommiſſionen dürfen dabei, wenn das Geſetz 
Erfolg haben ſoll, keine abwartende Haltung 
einnehmen, fie müſſen vielmehr, wie die Gene 
ral-Kommiſſion für Schleſien in Breslau be⸗ 
tont, eine energiſche Initiative entwickeln. Wenn 
für die Begründung von Rentengütern und die 
Regelung der bezüglichen Rechtsverhältniſſe die 
Vermittelung der General-Kommiſſion ſeitens der 
Betheiligten in Auſpruch geuommen wird, hat 
di ſelbe das Verfahren bis zur Eintragung des 
Rentengutes nebſt der darauf haftenden Renlen⸗ 
bankrente ins Grundbuch durchzuführen und 
dabei die Begründung des Reutengutes in recht⸗ 
licher und wirthſchaftlicher Beziehung zu för⸗ 
dern, namentlich auch einer ſorgfältigen Prüfung 
zu unterwerfen und mit den Betheiligten zu er⸗ 


* Bei der Annahme des im Herrenhauſe ge⸗ 


Polizeiverwaltung in einer Hand ſeſt und 


Verwaltungs » Polizei an die Kommunen 


Aber auch diejenigen beiden Reſſortchefs, der 


geſchloſſenen Ortſchaften, auszuweiſen und in 
welcher Weiſe die Gemeinde-, Kirchen⸗ und 
Schulverhältuiſſe zu regeln find. Von der end⸗ 
gültigen Regelung dieſer Verhältniſſe darf in⸗ 
deſſen die Ausgabe von Neutengütern uicht ab⸗ 
hängig gemacht werden. Es wird ſich empfeh⸗ 
len, daß ſowohl diejenigen Gutsbeſitzer, welche 
Rentengüter auszugeben beabſichtigen, jedoch keine 
geeigneten Bewerber um dieſelben finden, wie 
auch ſolche Perſouen, welche ein Rentengut zu 
erwerben wünſchen, aber keine Abgeber eines 
ſolchen haben, ſich mit ihren Wünſchen dire't an 
die General⸗Kommiſſion eder an deren Kommiſ⸗ 
ſare wenden, damit die General⸗Kommiſſion in 
die Lage verſetzt wird, die Errichtung und reſp. 
den Erwerb von Rentengütern vermitteln zu 
können. 

— Ueber die Staſſeltarife und den Königs⸗ 
berger Handel ſchreibt die „Oſtpr. Ztg.“: Es 
iſt bekaunt, daß die Staffeltarife, eine alte For⸗ 
derung der Landwirthe, für die Landwirthſchaft 
Vortheile bringen. Nicht zufrieden mit ihnen 
iſt der Königsberger Handel. Kurz nachdem der 
Dberpräfident Graf Udo zu Stolberg feine 
Amtsgeſchäfte übernommen hatte, empfing er 
eine Deputation der Königsberger Kaufmaunſchaft, 
zten. Es ſcheint uns nicht ausgeſchloſſen, daß welche ſich über die Benachtheiligung des hei⸗ 
miſchen Handels durch die Staffeltarife be⸗ 


Fall war. Es darf daher angenommen wer⸗ 


— Ueber das Schickſal des Volksſchul⸗ 


. . Wir haben Grund zu der Annahme, daß 


der nächſten Tagung erfolgen werde, könnten 


einen tiefen Eindruck gemacht mit dem Jubel kragen wird. Aber auch abgeſehen davon wurden ſchwerte und betoule, daß beſonders zwei Punkte 


der Bevölkerung über die heimkehrenden ſchon im vorigen Jahre namhafle Summen für 
| Streiter, mit dem Jubel über den wieder auf- Durchführung des Geſetzes gefordert. Der Ent⸗ 
| erſtandenen deutſchen Kaiſer und das deutſche wurf wollte dieſe aus den Ueberweiſungen der 
Reich. i lex Huene gewinnen. Dieſer Plan fcheiterte an 

Seit Meiner Schulzeit find fünfzehn Jahre; dem Widerſtand der weitaus größten Mehrheit 

verfloſſen und auf jene Zeit iſt nunmehr eine des Abgeorduetenhauſes. Ob man ihn wieder 
\ Zeit ſchwerer Verantwortung gefolgt, die Gott aufnehmen wird, willen wir nicht. Würde aber 
= a ne Schultern gelegt hat. auch das Abgeordnetenhaus jetzt geneigter fein, 

e, bn Früchte Ich hier habe vollführen dieſem Plane zuzuſtimmen, ſo wärde deſſen 

hoffe daß fe 1 von deuen Ich Grundlage unter allen Umſtänden eine recht 

Ile, 3 ohl Meines Volkes ge- ſchmale werden, da nach dem etwaigen Inkraft⸗ 


reichen werden. 
wandeln. 


verſichere die Provinz Meiner kaiſerlichen Huld in 


ſchweren Arbei 311 » Seite nieder ; 8 5 
rbeiten helfend und thätig zur Seite niederen wie höheren Schulweſens entgegen- billigen Tarifen, oder mit billigem Lokaltarif Die „Neueſten Nachrichten“ ſind autoriſirt, den 


ſtehen möge, 


| einem ſchweren Kampf und bei Meinen die Schwierigkeiten, die ſich den Reformen des 


g B treten der Handelsverträge mit ihrer Herab⸗ 
: E ge mit ihrer K 

beſa b bn ei Meine Vorgänger ſetzung der Getreidezölle die Ueberweiſungen auf 

) „ ch entſchloſſen zu 3 lex Hueue bei weitem nicht mehr die 

i Tr : 5 jietzige Höhe erreichen dürſten. Es wird abzu⸗ 1 

Dein Heiz 115 2 He en Keine warten fein, ob der Finanzminiſter auf anderem damit das infändifche Getreide billig nach Königs⸗ 

Herz f „und Ich Wege die nothwendigen Mittel bereitſtellen wird; berg geführt werden kann. Dieſe Maßregel iſt 


in Frage kämen: Einmal ſei es unzweifelhaft, 


! . den Kommiſſionsverhandlun des l ſehr zi denn es würde ni 

und 5 See 3 gen des letzten zu empfehlen, den! würde nicht nur der 

. 35 bi F 01 Rey Jahres lehnte er dies aufs entſchiedenſte ab. Handel, ſondern auch die Laudwirthſchaft hiervon 
i ue, daß die Provinz ir in Man iſt im Publikum oft nur zu ſehr geneigt, Vortheile ziehen, weil das Getreide entweder 

direkt nach Miktel⸗ und Süddeutſchland mit 


Air ebenfo in der Arbeit im mern, |ftellen, einfeiti g 2 2 3 5 Se 3 
wie die kan i a . „ einfeitig bei der Schulverwaltung zu über Könlgsberg per See befördert werden könnte. 
Ipfbereiten Söhne zum Schutze des ſuchen, und überſieht dabei die recht beträcht⸗ 2. Die Aufhebung des Identitätsnachweiſes, die halt der Unterredung des Reichskanzlers von 


fi Friedens na ; ; > 
Fried ch Außen, lichen finanziellen Aufwendungen, die zu ihren ja in beiderſeitigem Intereſſe liegt. 


trinke es auf das Wohl der Probin ee art nich 
z und ihrer hingebende Arbeitsleiſtun 0 
1105 hoch! — hoch! — hoch! des Kultusminister tums. ren 


Vertreter: fie 
Bei dem Paradediner am Sonnabend erhob 


Sich Seine Majeſtät der Kaiſer und König zu Zuſchriſt vom perſiſchen Generalkonſulat: Eut⸗ 


folgendem Trinlſpruch: 


Und ſo er f Gedi \ . ihre 
| ſo erhebe Ich denn Mein Glas und Vorbedingungen nicht minder gehören, wie bie — Nachdem dem auswärtigen Amte nur 


erhöhte Weihe zu geben. 


ee 


Trinkſyr gegen den wiederkehrenden Artikeln in der Preſſe Morgens, in Uheha 
we = ae auf das Wohl des über Perſien, welche ſcheinbar von Egan = von Wabehe behalten und zerſprengt iſt. Ver⸗ 
Meines 125 l 5 Dankes mit dem Ausdruck fan die deulſchen Zeitungen gelangen, iſt das hie⸗ 
lauchten Vettern dafür daß Dar Meine er⸗ ſige kaiſerlich perſiſche Generalkonſulat ermächtigt Dr. Buſchow, Unteroffiziere Herrich, von Site⸗ 
W110 Dim ken Ta ofen Salnden, Dawn, 
4 ; 0 ie br achrichten ein förmliches Dementi ent⸗ ſi ii 1 

, . Anden 2 erh 
i N 3 ofen, 14. September. Au bürg 

uf 8 guten ee 4 das Korps lutionäre Bewegung gegen die Leiter der Regie⸗ 3 5 1 
5 en Schlachtfeldern in jedem Treffen ſtetslrung. Das Volk, welches feinen gegenwärtigen! 


— Die „National⸗Zeitung“ erhält folgende 


in Reiche Perſien beſteht keinerlei revo⸗ g 
wird vom heutigen Tage gemeldet: 


von Heſſen zum Chef des großherzoglich heſſi⸗ 


Bei der Parade in der Nähe von Gamſtadt 
ritten Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die Kai⸗ 
ſerin mit dem Könige von Sachſen und den an⸗ 
deren Fürſtlichkeiten zunächſt die Fronten der in 
drei Treffen aufgeſtellten Truppen entlang. Hier⸗ 
auf erfolgte der Parademarſch, welcher wegen der 
überaus großen Hitze nur einmal ſtattfand, bei 
der Infanterie in Regimentskolonnen, bei der 
Kavallerie in Eskadronsfront im Schritt. Se. 
Majeſtät der Kaiſer führte das Königs⸗Ulanen⸗ 
Regiment (1. hannoverſches) Nr. 13 Allerhöchſt⸗ 
ſelbſt mit gezogenem Säbel vor, während Graf 
Walderſee kotoyirte. Die Fürſtlichkeiten, welche 
Chefs von Regimentern ſind, ſetzten ſich bei dem 
Vorbeimarſch derſelben au die Spitze derſelben, 
Prinz Georg von Sachſen führte ſein Ulanenregi⸗ 
ment Hennigs von Treffeufeld (altmärkiſches) 
Nr. 16 vor. Bei der Kritik ſprach Se. Majeſtät 
der Kaiſer über die vorzügliche Haltung der 
Truppen fein vollſtes Lob aus. Von dem Gaſt⸗ 
haus „Zum Fürſtenhof“ aus erfolgte die Rück⸗ 
ſahrt nach Erfurt. Der König von Sachſen 
nimmt an dem Paradediner nicht Theil, ſondern 
tritt nach der Rückkehr von der Parade die Rück⸗ 
reiſe nach Dresden au. 


daß das inläudiſche oſtpreußiſche Getreide aus 
den Gegenden ſüdlich der Südbahn direkt per 
Dahn, ohne Königsberg zu berühren, nach dem 
Welten Deutſchlands gehen würde, ſodann aber 
würde auch ein Theil des ruſſiſchen Getreides, 
ſobald er die Grenze paſſirt habe, ſüdlich ab⸗ 
biegen und weitergehen. Es läßt ſich nicht 
leugnen, daß dieſe Gründe ihre Berechtigung 
haben, und es eutſteht die Frage, welche Maß⸗ 
regeln zu ergreifen wären, um bei Auſrecht⸗ 
erhaltung der Staffelarbeit den Handel zu för⸗ 
dern. Nach dieſer Richtung hin ſind zwei 
Punkte ins Auge zu fallen: 1. Die Herabſetzung 
der Lokaltarife innerhalb der Provinz Oſtpreußen, 


wollen eine kurze von ſchweren Verluſten bei der Expe⸗ Di 
dition Zelewski in Ostafrika ſprechende Depeſche kretion gewahrt. Das „Fremdenblatt“ beitätigt) i 
zugegangen war, ift heute die Meldung ebenda dieſe letztere Meldung und theilt mit, der Reichs⸗ heitsadreſſe angeblicher b 1 h 
eingetroffen, daß jene Expedition am 17. Auguſt, kanzler habe während des Diners beim Geſandten den Zaren drückt die Hoffnung auf baldige Be⸗ 
ſüdlich vom Ruhaha⸗Fluſſe Grafen zu Eulenburg nach dem Palais des Nun⸗ freinng Bosniens aus. 2 
mißt werden: Offiziere Zelewski, Zitzewitz, Pirch, 


ebreck, 
„rg 
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Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greiß- 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


G. L. Daube, 


2 m — - * > 
ſiſt bis auf weiteres verſchoben worden, da der geſtern mit mehrwöchentlichem Urlaub nach Italien 
Geldzufluß von den Reichsbankabtheilungen n if — 
die Zentralſtelle in jüngſter Zeit recht bedeutend { burg 
geworden und im ſteten Steigen begriffen iſt. meiſter der Stadt Wien, Steudel, laugjägriger 
Aus Warſchau wird vom heutigen Tage demokratiſcher Abgeordneter, iſt geſtern in Baden 
dem Magenkrebs erlegen. 
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abgereiſt. Ba 5 
Wien, 14. September. Der Vizebürger⸗ 
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u = a Da 


Der „Kuryer Warſzawski“ meldet aus To⸗ Trieſt 14. September. Vom Piräus wird = 5 


Wilhelmshafen, 14. September. Das 


en. 
Erfurt, 14. September. (W. T. B.) 
ſerin be⸗ 


Se. Majeſtät der Kaiſer iſt vom Großherzog 


Erfurt, 14. September. (W. T. B.) 


Bremen, 12. September. Der deutſche 
Verein gegen den Mißbrauch geiſtiger Getränke 
wird hierſelbſt, wie bekannt, am 20. und 21. 
feine Jahresverſammlung halten. Selbſtverſtänd⸗ 
lich hat er aufs dringendſte gewünſcht, daß vor⸗ 
her die Veröffentlichung des auf ſeine wieder⸗ 
holten Bitten geförderten Reichsgeſetzentwurfs er⸗ 
folge. Inſofern iſt er den betheiligten Miniſtern 
aufrichtig dankbar. Aber keineswegs trägt er der 
Vorlage eine blinde Genehmigung entgegen. 
Eine der wichtigſten Beſtimmungen z. B., die 
über die Bedürfnißfrage bei den Schankwirth⸗ 
ſchaften, war in ſeinem Entwurfe durch den 
holländiſchen Grundſatz erſetzt, wonach die Ein⸗ 
wohnerzahl der Gemeinde für die Zahl der 
Schankwirthſchaften maßgebend ſein ſollte, was 


nicht gewollt hat. Im Uebrigen beſchränkt ſich 
die Tagesordnung der Geſellſchaft nicht etwa auf 


können die einzelnen Stände zu der Mäßigkeits⸗ 
ſache thun, und was haben fie zu thun? Be⸗ 
richterſtatter über dieſen Gegenſtand überhaupt 
iſt Landgerichtsrath Dr. Carſtens; neben ihm 
über ihre einzelnen Fächer Oberbaudirektor 
Franzius (der den Beſchluß der Nürnberger 
Architektenverſammlung hervorgerufen hat), Paſtor 
Grüneiſen (Halle), Fabrikbeſitzer Himly (Nien⸗ 
burg), der Vorſitzende des Bremer Lehrervereins 
K. Melchers, Dr. jur. Rudolf Oſius (Kaſſel), 
Nichter Raben (Bremerhafen), Johs. Schröder 
(für die Seeleute), und Dr. med. Stöveſandt. 
Während den erſteren Gegenſtand der frühere 
Referent des Reichstages von 1885, Oberbürger⸗ 
meiſter Struckmann (Hildesheim) als Bericht⸗ 
erſtatter einleiten wird, beweiſt dieſe Zahl der 
Referenten jedenfalls, daß man es ernſt 
damit meint. 

Köln, 14. September. Die „Kölniſche 
Volkszeitung“ kennzeichnet die Politik des „Oſſer⸗ 
vatore Romano“ anläßlich des Artikels, welcher 
ſagt, Italien müſſe ſich wohl oder übel Frauk⸗ 
reich, der aufgehenden Sonne, zuwenden, als eine 
Abentenerpolitik, welche geeignet ſei, die kirch 
lichen Intereſſen, zumal in Deutſchland, ſchwer 
zu ſchädigen. Die „Köln. Volksztg.“ hoſſt, des 
Münchener Nuntius werde in Rom auf die 
Gefahren dieſer Preßtreibereien nachdrücklich 
hinweiſen. 


Lauffen a. Neckar, 14. September. (W 
T. B.) Auf Einladung der allgemeinen Elektri⸗ 
zitäts⸗Geſellſchaft und der Maſchinenfabrik Oerli⸗ 
kon ſind zur Beſichtigung der Kraftübertragungs⸗ 
anlage nach Frankfurt a. M. etwa 100 Beſucher 
eingetroffen; darunter befinden ſich hervorragende 
Elektrotechniker des Aulandes, wie Preece-London, 
Ferraris⸗Turin, Waltenhofer⸗Wien, Deprez⸗Paris 
und Weber⸗Zürich. 


München, 13. September. (W. T. B.) 
Artikel des „Moniteur de Rome“ über den In⸗ 
Caprivi mit dem hieſigen päpſtlichen Nuntius zu 


dementiren. Die Begrüßung beider Herren war 
ſehr herzlich. Im Uebrigen wird ſtrengſte Dis⸗ 


tius geſchickt, ſeinen Beſuch ankündigen und um 


ſtattgefunden. N 
Oeſterreich⸗Ungarn. * 


Die bereits beſchloſſene neue Notellemiſſion hieſige italieniſche Botſchafter Graf v. Nigra iſt Brieſe, die Schließung des m 


gemeldet, daß über das Schickſal eines Rettungs- 
bootes mit dem Kapitän Ferroni und 20 Schiff: 
brüchigen der „Taormina“ an Bord große Be⸗ 
ſorgniß herrſche. Das Boot wurde von dem 
griechiſchen Dampfer „Ampelos“, welcher 16 
Schiffbrüchige aufnahm, und einem engliſchen 
Dampfer geſehen, konnte jedoch wegen bewegter 
See nicht erreicht werden. 

Agram, 14. September. Gegen Hauptmann 
Uzelac, der Anlaß zu der bekannten Fiumaner 
Affaire gegeben hat, ſoll während der Samoborer 
Manöver aus den Reihen eines ungariſchen Re⸗ 
giments ein ſcharfer Schuß gefallen ſein, der im 
am Ohre hart vorbeipfeifend, den nebenſtehenden 
Zugführer verwundete. Die Unterfuhung iſt im 
Gange. 8 


Rom 14. September. Selbſt in radikalen 
Kreiſen hat die Nachricht, daß der frauzöſiſche 
Botſchafter beim heiligen Stuhle an dem Em. 
pfange der Pilger im Vatikan theilnehmen wird 
Mißfallen erregt. 7 

Von heute ab beträgt der Tarif für Ver⸗ 
ſendung von Silberſcheidemünzen von 2 und 1 Lire 
und 50 Centeſimi auf allen Eiſenbahnen des Sir 
nigreichs 4 Centeſimi per Kilometer und 500 
Lire. 
Ausfuhr von Silberſcheidemünzen zu verhendern 
und Spekulationen, die dem inneren Markte jeher 
ſchädlich waren, zu ſteuern. Die Maßregel iſt 
ganz plötzlich in Kraft geſetzt worden, nachdem 
über dieſelbe ein Einvernehmen zwiſchen dem 
Handelsminiſter, dem Schatzminiſter und dem 
Bautenminiſter hergeſtellt worden war. Ofſiziss 
werden bereits die in Ausſicht genommenen Maße 
regeln bezüglich der Erhöhung einiger Steuern 
und Eingangszölle beſtätigt. Es wird ferner auß 
die Möglichkeit der Einführung einer Steuer auf 
Wachsbriquettes hingedeutet. Die Maßregeln 
werden, wie verlautet, in der Rede Rudinis in 
Mailand offiziell angekündigt werden. 2 


Großbritannien und Irland. 


London, 14. September. Der Dampfer 
„Moſelle“ mit dem dhilenijchen Silber, 338 
Silberbarren im Werthe von 145,000 Pfuus 
Sterling an Bord, iſt in Liſſabon angekommen. 
Das britiſche Konſulat verlangt die vorläufige 
Konfiskation und fordert, daß das Schiff nach 
Southampton gebracht werde. 

London, 14. September. (W. T. B.) 
Der „Standard“ erinnert den Sultan daran, daß 
das Beſtehen ſeines Reiches ein prekäres ſei und 
von der Nebenbuhlerſchaft der großen Mächte abs 
hänge. Der Sultan werde wahrſcheinlich in 
Erwägung gezogen haben, daß die in der Meer⸗ 
eugenfrage ertheilte Bewilligung Rußland viel⸗ 
leicht minder läſtig in Betreff der R 8 
aus der Kriegskoſtenentſchädigung machen und den 
Türkei und Frankreich die Unterftügung Ruß⸗ 
lands in der egyptiſchen Frage eintragen würde. 
Sollte indeſſen Rußland, bemerkt der „Standard“, 
ſich Konſtantinopels bemächtigen, fo würde es ſos 
fort durch England und den Dreibund von dort 
entfernt werden. 


Shanghai iſt der Dampfer „Ella“ von England 
gemiethet worden, um die Matroſen, Waffen und 
die Mitrailleuſe des Kreuzers „Archer“ von Han⸗ 


dem Vernehmen nach die preußiſche Regierung kow aus zu transportiren. 


i reaus“ aus Quebek vom geftrigen Tage wurden 
dieſe Frage. Ihr ebenbürtig iſt die zweite: was durch eine Feuersbrunſt in dem Quartier Kap 
Blanc 34 Häuſer in Aſche gelegt; 75 Familien 
ſind dadurch obdachlos geworden. 
London, 14. September. Der „Standard“ 
ſagt bezüglich der Dardanellenfrage, der Sultan 
ſei ohne Zweifel des Glaubens, daß er ſein hin⸗ 
terliſtiges Spiel in Zukunft ebenſo erfolgreich 
treiben könne, wie in der Vergangenheit. Ruß⸗ 
land rechne auch darauf, dies forthin ihun zu 
können. Das ruſſiſche Spiel ſei aber das gefähr⸗ 
lichere. Rußlands Pläne würden indeß Wider⸗ 
ſtand finden. Schon ſeien Zeichen bemerkbar, daß 
das Barometer der franzöſiſch⸗ruſſiſchen Freunde 
ſchaft im Fallen begriffen ſei. In München und 
Kaſſel habe der deulſche Kaiſer das Wort „Krieg“ 
ausgeſprochen und in München nach den baie⸗ 
riſchen Manövern Sedan und Weißenburg er⸗ 
wähnt. In dem Augenblick, da Freycinet ſich 
mit der wiederhergeſtellten Stärke Frankreichs 
gebrüſtet, ſei eine ſolche Erinnerung gefäyrkich. 


Der Kronprinz von Italien iſt heute hier ein⸗ 
getroffen und wurde am Bahnhefe von dem 
Kronprinzen Guſtav, ſowie von dem italieniſchen 
Geſandten Grafen Zannini und den übrigen Mit 
gliedern der italieniſchen Geſandtſchaft empfangen. 
Der Kronprinz hat in der italieniſchen Geſandt? 
ſchaft Wohnung gensmmen, wohin ihn der Kron: 
prinz Guſtav geleitete, und wird im Laufe des 
Tages dem Könige und der königlichen Familie 
feine Beſuche abſtatten. Abends findet in Drott⸗ 
ningholm ein Feſteſſen und morgen eine Jagd 
auf Elennthiere in Weſtermanland ſtatt. 2 


Militär⸗Bezirksgericht verurtheilte im Beſtechungs⸗ 
reſp. Staatsverrathsprozeſſe gegen den öfterreichie 
ſchen Unterthan Kraßnicki, gegen einen ruſſiſchen 
Militärſchreiber und zwei andere ruſſiſche Unter ⸗ 
thauen erſteren zur Deportation nach Sibirien 
und die übrigen drei zu achtjähriger Zwangs 
arbeit. 


die Auweſenheit des Nuntius erjuchen laſſen. des Sava⸗Seminars theils na S labatz, th 
Alsdann habe von 6 bis 6°], Uhr im Salon des nach Valjevo geſchickt. In Belgrad bleiben nur 


ius eine lebhafte und herzliche Beſprechung die, . h 
Nai 2 „ vollenden. Die Anſtalt wird vorausſichtlich gänz⸗ 


lich geſchloſſen. 3 
N 14. September. Der Präſident 


en, 14. September. (W. T. B.) Der des Sava⸗Vereins erklärt in einem offenen 


Italien. a 


Die Maßregel bezweckt in erſter Linie, die 


he 


Nach einer Meldung des „Standard“ ane 


Nach einer Meldung des „Reuterſchen Bu- 


Schweden und Norwegen. 
Stockholm, 13. September. (W. T. B) 


Nuß land. — 
Kiew, 14. September. (W. T. B.) Das 


ai 
Er 


Serbien. 


Belgrad, 14. September. Eine Ergeben⸗ 
osniſcher Emigranten an 


Dem „Videlo“ zuſolze werden die Zöglinge 


welche ihre Studien im laufenden Schuljahre 


acedoniſchen Semi . 


= 


Kampf gegen die Regierung aufuehmen. 


Türkei. 
Konſtautinopel, 14. September. (W. T. 


kompetenter Seite zu der Erklärung ermächtigt, 
daß das ſowohl hier, wie anderwärts verbreitete 


Erntthronung des Sultans, mit 40 Unterſchriften 
2 verſehen, dem Scheikh ul Islam unterbreitet 
3 habe, was ein hoher Ulema der Araber der Sul⸗ 
1 taua verrathen habe, ſowie die Behauptung, das 
Plötzliche Erlöſchen des Gaſes im Yildiz Kiosk 
a. und die dadurch hervorgerufene Beunruhigung 


hänge mit dem letzten Miniſterwechſel zuſammen, 
— auf vollſtändiger Erfindung beruhe. Es habe 


BR weder ein Komplot beſtanden, noch ſei auch 
ae jemals die Befürchtung eines ſolchen vorhanden 


f gemeſen. 
=: Aſten. 
ö ! Bombay, 14. September. (W. T. B. 
Auf den Kriegsſchiffen „Maratron“ und „Red⸗ 
2 j breaſt“ find 15 Todesfälle au Cholera vorge⸗ 
kommen. 
Ef Stettiner Nachrichten. 


je: Stettin, 15. September. Die nächſte Rolle, 
* in welcher ſich Herr Direltor Poffart vor⸗ 
ſtellen wird, iſt der Pedro Crespo im „Richter 

von Zalamea“. Ferner wird derſelbe noch in 
zweien ſeiner bedeutendſten Partien, als „Nathan 
der Weiſe“ und „König Richard III.“, auftreten. 
© — Die Septemberfahrt nach Rü⸗ 
gen war au in dieſem Jahre ſehr ſtark bes 
* ucht. Dieſelbe wurde durch das prachtvollſte 
Wetter begünſtigt. Die See war am Sonn⸗ 
. abend und Montag nur mäßig bewegt, ſo daß 
Fei dem Tiefgang ‚und der Seetüchtigkeit der 
v sFreia“ das Schiff nur wenig Schwankungen 


0 ausgeſetzt war. In Folge deſſen herrſchte an Bord f 


ein frifches und fröhliches Leben, zumal auch die Ver⸗ 
pflegung auf demſelben wiederum eine vorzügliche 
war. Als man nach dem Anlaufen von Swine⸗ 

= münde, Heringsdorf, Göhren, Binz kurz nach 7 
Uhr im Saßnitzer Hafen landete, war es aller⸗ 
dings ſchon etwas dunkel und herrſchte im erſten 
Augeyblicke in den Hotels, welche ſich zur Auf⸗ 
nahme der Extrafahrer bereit erklärt hatten, die 
übliche Verwirrung, da womöglich Jeder in 
den erſten fünf Minuten untergebracht fein wollte. 
Allein das anſcheinend unlbebare Knäuel 
der Ankömmlinge löſte ſich doch ſchueller 
zur Zufriedenheit Aller auf, als es aufäuglich 
den Auſchein hatte. Schon nach wenigen Mi⸗ 
unten konnte herumgefragt werden, ob noch ir⸗ 
gend Jemand ein Zimmer wünſche, und konnte 
bald Allen Wohnung und Quartier gegeben 
werden. Am Sonntage machte daun die weit⸗ 
aus größte Mehrzahl der Gäſte den berühmten 
Fußweg über die Waldhalle und den Kielerboch 
nach Stubbenkammer und dem Herthaſee, 
von wo dieſelben zur Mittagszeit wieder nach 
Saßnitz zurückkehrten, um am kachmittage ſich 
dies letztere Seebad, in dem bekanntlich im vorigen 
Jahre die Kaiſerin mit den kaiſerlichen Prinzen 
wohnte, und wo auch der verſtorbene Prinz 
3 Friedrich Karl mehrere nur aus Holz gezimmerte 
ABleckhäuſer hat aufführen laſſen, eingehend zu 
beſichtigen. — Eine Extrafahrt nach dem nen 
und raſch aufblühenden Binz fand leider nich! 
ſtatt. Einige der Herren unternahmen zwar die 
Partie mit dem Segelboot und erreichten Binz 
aaauch in noch nicht anderthalb Stunden; doch 
mußte die grofe Mehrzahl davon abſtehen, da die 
Saßnitzer Fiſcher ihre Forderung zu hoch ſtellten. 
Es herrſcht hier immer noch der ebelſtaud, daß 
3 i gie Bootfahrten in See keine feſte Taxe 


en ˙ 
Aus den Provinzen. 


„ A Greifenberg, 13. September. Am kom⸗ 
menden Mittwoch wird in dem nahe belegenen 
Pſfarrdorfſe Ribbekarot ein Miſſiousfeſt gefeiert 
werden, welches bei günſtigem Wetter im Freien 
unter den prächtigen alten Eichen abgehalten 
5 wird, die mit den ſchönen neuen Baumanlagen 
ex und Aupflanzungen den freundlichen Ort zieren. 
4 Die Feſtpredigt wird Herr Superintendent Mit- 
bneelhauſen aus Treptow a. R. halten. — Ein hieſi⸗ 
f fla junger Mann, der mit Erfolg das Gymna⸗ 
ium abſolvirte und ſich dem Studium widmet, 
mußte nun auch ſeine Militärpflicht ableiſten, 
was für deuſelben, da die Eltern unbemittelt 
Nie Quelle großer Sorgen war. Nun bat 
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derſelbe mit einem Bittgeſuch an Se. Mas 
eſtät den Kaiſer gewandt und feine Lage geſchildert, 
was zur Freude des jungen Mannes und der 
Seinigen den Erfolg hatte, daß der Kaiſer die 

RNaoſten des einjährigen Dienſtes aus feiner Scha⸗ 

4 tulle beſtreitet. — Auf denjenigen Gütern, die 

Brennereibetrieb haben, wird man im Laufe 
dieſer Woche mit dem Aufnehmen der Kartoffeln 
anfangen, da die Brennereien zum Theil den 
Beginn des Betriebes zum 15. d. Mts. ange⸗ 
meldet haben. — Vorgeſtern ereignete ſich auf 
Ä dem Turuplatz des Gymnaſiums ein Unfall, in⸗ 
2 dem ein kleiner Schüler vom Reck fiel und ſich 
dadurch einen Beinbruch zuzog. 

* Greifswald, 13. September. Ueber die 
auch in Ihrer Zeitung gebrachte Nachricht über 
die Revolte in Gloͤdenhof bei Gützkow theile 
ich Ihnen nachfolgend als Augenzeuge den wirk⸗ 
lichen Hergaug mit: Es handelte ſich in erſter 
Linie um einen Streit, welchen die Arbeiter mit 
3 ihrem Vorſchnitter hatten, indem ſie die Liefe⸗ 

am von beſſerem Eſſen verlangten. Als die 

Leute eine drohende Haltung gegen den Vor⸗ 
ſchnitter annahmen, trat der Zuſpettor dazwiſchen, 
er erreichte jedoch nur, 
mehr aufgereizt wurden und 8 Mann auf den 
Juſpektor eindrangen, dieſer wehrte ſich dieſelben 
jedoch ab bis der Bezirks⸗Gendarm aus Gützkow 
binzukam. Dieſer Beamte ſchritt ſofort energiſch 

* eiu, er forderte die Leute zum Auseinaudergehen 

auf und als er die Haſtuahme des Haupt⸗Rädels⸗ 
flührers vornahm, zogen ſich die übrigen Arbeiter 
in ihre Wohnungen zurück. Der Gutsherr fürch⸗ 
tete Wiederholungen der Ausſchreitungen und fuhr 

deshalb zum Amtsvorſteher nach Gützkow, um 
Hülfe herbeizuſchaffen. Der Amtsvorſteher tele⸗ 

raphirte an das königliche Landrathsamt in 
Greifswald und trafen Abends bereits die beiden 
in Greifswald ſtationirten Gendarme, ſowie der 
in Karlsburg ſtationirte Gendarm in Glödenhof 
ein, woſelbſt ſie unter Führung des Oberwacht⸗ 
meiſters, welcher in der Nacht zu Pferde nach 
Glödenhof geritten war, die Verhaftung der 4 

2 Rädelsführer vornahmen und an das Amtsgericht 
in Greifswald ablieferten. Ein Eindringen der 

Arbeiter mit Meſſern, Senſen oder dergl. auf 
den Gutsherrn oder den Juſpektor hat nicht ſtatt⸗ 
gefunden. 

SH O Aus Weſtpreuſten, 13. September. 
Drei als Krüppel ausſtaffirte Perſouen wurden 
dem Amtsgerichte in Dt. Krone zugeführt. 
Dort wurden ſie ihrer Krücken entledigt und ent⸗ 

puppten ſich als geſunde Meuſchen — aber auch 
als gewerbsmäßige Bettler, die auf den „Ab⸗ 
läſſen“ gewerbsmäßige Bettelei 

us werden ſie im Arbeitshauſe 


1 * 1 


* N 


> 


daß die Arbeiter noch 


>> nars ſei durch feindliche Akte der Regierung kurirt werden. — Die 
nothwendig geworden; man werde nunmehr den To 


getrieben haben. getrieben. 
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Leiche. 


ex 
In 


Kindern die Schule hat geſchloſſen werden müſſen. 
SS Jaſtrow, 13. September. 


des Wagens, auf dem ein hieſiger Böttchermeiiter 
ua Dt. Krone zu Markte fuhr, derart ent⸗ 
zündet, daß es lichterloh branute und auch ein 
Theil der Eimer und Fäſſer, die ſich darin be⸗ 
fanden, in Brand geſetzt wurde. Die Inſaſſen 
merkten ſo lauge nichts, als bis ſie von Leuten, 
die ihnen begegneten, auf die Gefahr aufmerkſam 
gemacht wurden. Zum Glück gelang es, den 
feurigen Wagen wiecer in Ordnung zu bringen; 
aber der Schaden beläuft ſich doch auf mehr als 


zwanzig Mank. Leicht hätten die Inſaſſen ſchwer 


beſchädigt werden können. — Ein hieſiger Guts⸗ 
beſitzer offerirt zum Kaufe einen frommen 
Eſel (1!) — wie die Annonce lautet. — Faſt 
täglich gehen noch Meldungen für die Bürger⸗ 
meiſter⸗, ſowie für die zweite evaugeliſche Pre⸗ 
digerſtelle ein. Heute hielt ein Kandidat aus 
Fehrbellin ſeine Probepredigt. 


Kunſt und Literatur. 


Wittenberg, 11. September. Der be: 
rühmte Ausſpruch der Frau Rath Göthe, „ich 
bin die Mutter von Göthe“, mit dem ſich die 
mit Recht auf den berühmten Sohn ſtolze Frau 
dem kerſiſchen Eroberer vorſtellte, hat ein inter⸗ 
eſſantes Seitenſtück in dem alten Fremdenbuch 
der Lutherſtube hier, das von dem Könige Fried: 
rich Wilhelm III. am 2. November 1817 einge⸗ 
weiht wurde. Auf einem der erſten Blätter des 
Buches findet ſich unter Anderem auch die In⸗ 
chrift: „Maria Körner, Mutter von Theodor 
Körner. Staatsrath Köruer aus Berlin.“ Alſo 
die Eltern des Dichters, deſſen hundertſten Ge: 
burtstag zu feiern wir uns anſchicken. — Nicht 
wie das aufjubelnde Mutterglück der Frau Rath 
Göthe leuchtet es aus dieſen Zeilen auf; es iſt 
als ob tiefe, ſchmerzliche Trauer daraus erklänge. 
Hatte doch der Sohn Maria Körners, der Barde 
des preußiſchen Heeres, die Provinz Sachſen und 
mit ihr die Lutherſtadt Wittenberg erringen und 
Deutichland von dem Druck des übermüthigen 
Schlachtenkaiſers befreien helfen mit ſeinen flam⸗ 
menden Liedern, mit ſeinem Leben! 


Landwirthſchaftliches. 
Roſtock, 10. September. Das anhaltend 
trockene und fonnige Wetter iſt der Ernte auch 
ferner trefflich zu Statten gekommen. Bis auf 


Getreide jetzt ſämmtlich geborgen ſein, und zwar, 
vom Roggen abgeſehen, durchweg in allerbeſter 
Beſchaffeuheit. Der zweite Schnitt der Wieſen, 
der meiſteus einen ſehr guten Ertrag verſpricht, 
iſt vielfach in Angriff genommen und vollzieht 
ſich bisher unter den günſtigſten Witterungsver⸗ 
hältniſſen. Ueber den Ausfall der Roggenernte 
wird aus hieſiger Gegend berichtet, daß etwa ein 
Viertel derſelben durch Auswachſen der Körner 
mehr oder weniger gelitten habe, drei Viertel 
aber unbeſchädigt eingebracht ſeien. Das dürfte 
zugleich das ungefähre Verhältniß ſein, ie 
im Allgemeinen für ganz Mecklenburg zutrifft. 
Ganz ſchlechter Roggen ſcheint thatſächlich nur in 
geringen Mengen gewonnen zu fein; wenigſtens 
erweiſt ſich das aus neuem Roggen gebackene 
Brod bisher als von tadelloſer Güte. Da der 
Roggen außerdem, ſo viel man bisher erfährt, 
durchweg einen guten Körnerertrag liefert, ſo 


als eine Mittelernte, die des Weizens, der Gerſte 
uad des Hafers aber als eine gute und ſehr gute 
Mittelernte abgeſchätzt werden dürfen. Die 
Zuckerrüben zeigen in hieſiger Gegend einen ganz 
vortrefflichen Staud. Von dem jetzt herrſchenden 
ſonnigen Wetter läßt ſich außerdem erwarten, daß 
es vortheilhaft auf den Zuckergehalt derſelben 
einwirken wird. Ueber den Ausfall der Kar⸗ 
toffelernte wird man erſt zur Zeit der Reife der⸗ 
ſelben ein völlig zutreffendes Urtheil gewinnen; 
indeß ſcheint es nicht zweifelhaft, daß der Ertrag 
ein beſſerer werden wird, als man durchweg be⸗ 
fürchtet hat. Die Kraukheit iſt in Folge des 
Witterungsumſchlages einigermaßen zum Still⸗ 
ſtand gekommen und unter den Stauden ſind im 
Allgemeinen reichlich Früchte vorhauden. — Das 
Vieh befindet ſich trotz des naßkalten Sommers 
durchweg in gutem Zuſtande. Krankheiten ſind 
nur vereinzelt unter demſelben aufgetreten. Die 
Beſchaffenheit unſerer Weiden. namentlich die der 
Stoppelſchläge, auf welchen der junge Klee in ganz 
ungewöhnlicher Ueppigkeit emporwächſt, laſſen in 
keiner Weiſe zu wünſchen übrig. 1 


Aus den Bäderu. 


Frequenz des Kurortes Flinsberg in 
Schleſien am 11. September: 919 Parteien Kurgäſte 
mit 1972 Perſonen, 1383 Parteien Erholungsgäſte 
und Touriſten mit 2001 Perſouen, Summa 2302 
Parteien mit 3973 Perſonen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Es iſt nicht unintereſſant, was der von 
den türkiſchen Räubern in Gefangenſchaft gehal⸗ 
tene und nunmehr befreite Bahnmeiſter Sollini 
über ſeinen ungemüthlichen Aufenthalt, wie über 
die einzelnen Räuber erzählt. Ihr Hauptmann 
Stojan Wuhacſir war bereits wegen verſchiedener 
Diebſtähle und Morde acht Jahre im Plaslule 
— fo nennt man den Gefäugnißthurm in Sa⸗ 
lonich — eingekerkert und wurde ſodaun nach 
Hajdin verbannt, von wo derſelbe jedoch durchge⸗ 
braunt war und ſich daun zwei Jahre laug in 
Bulgarien herumgetrieben hat, worauf er in 
Macedonien das Räuberhandwerk begann. Der 
Ausflug der Räuber, dem Sollini zum Opfer 
fiel, galt eigentlich einem reichen Beg der Um⸗ 
gegend, welcher jedoch glücklicherweiſe eine Viertel⸗ 
ſtunde früher den Wardarfluß paſſirte, als die 
Räuber daſelbſt eingetroffen waren; darüber ge⸗ 
riethen ſie ſo in Zorn, daß ſie ſchwuren, den 
Erſten, der ihnen in den Weg komme, mit ſich 
zu nehmen. Sie waren gerade beim Kilomeler 
115, als ſie die Draiſine heranrollen hörten, und 
ſofort war der Plau gefaßt, den darauf befind⸗ 
lichen Bahnmeiſter ins Gebirge zu ſchleppen. 
Die acht Banditen theilten ſich in zwei Haufen 


hoffnungsvolle 16jährige 
chter des Oberamtmaunes Becker zu Klukowo 
wurde bei der Prüfung der Konfirmanden in der 
Kirche zu Flatow plötzlich ohnmächtig und 
war, vom Lungeuſchlage getroffen, alsbald eine 
4 { ( Der Schmerz der Eltern über dieſen un⸗ 
Die „Agence de Conſtantinople“ iſt ven erwarteten Verluſt iſt natürlich grenzenlos. — 
| einzelnen Gegenden der Provinz find die 
Mlaſern epidemiſch aufgetreten, wie z. B. in 


Bi Gerücht, wonach Kiamil Paſcha ein Geſuch um Tu chel, wo wegen Erkrankung von ein 200 


88 8 Durch Un⸗ 
vorſichtigteit wurde das Stroh im Hintertheile 


einige Reſte von Hafer und Meugekorn dürfte das 


wird die Ernte in dieſer Getreideart immer noch 


eutlaſſen und erhielten ein Blatt Papier mit dem 
Verlangen, ein Löſe geld von 2000 Pfund und 
einen Feldſtecher erſter Klaſſe nach der nächſtge⸗ 
legenen Station Strumnitza bringen zu laſſeu. 
Sollini, welcher auf dem Marſche nicht mehr 
weiter konnte, wurde von den Banditen mit Hülfe 
einer Holzſtange unter dem Arm achtzehn Stun⸗ 
den lang ius Gebirge hinaufgeführt. Der Halt 
platz war ein großer Fichten und Tannenwald. 
Die Nahrung der Näuber beſtand aus gepreßten 
tellerförmigen Kuchen, ſogenauten Kloſterbroden, 
auf denen ein Kreuz aufgedruckt war. Ferner 


fleiſch, Schnaps und Wein von einem Manne 
täglich gebracht, Die Räuber ſpielten aus Zeit⸗ 
vertreib Fabla, wobei Sollini mithalten mußte. 


Ziegenfell ausgebeſſert. Sollini befand ſich neun 
Tage in der Gefangenſchaft und es wurden die 


italieniſchen Konſulats-Kawaſſen aufgefunden. Die 
von der Ottomanbank auf Verlangen der Pforte 


Pfund nebſt dem Fernrohr mußten auf Verlangen 
der Räuber zur Petruskabrücke, Kilometer 112, 
gebracht werden. Von der orientaliſchen Eiſen⸗ 
bahn wurde Sektiond⸗ Ingenieur Jolas, von der 
türkiſchen Behörde der Bürgermeiſter aus Ka⸗ 
wardar, vom italieniſchen Konſulate der Vize⸗ 
Konſul zur Uebergabe des Löſegeldes deſigyirl. 
In ihrer Begleitung befanden ſich auch der Bahn⸗ 
wächter Nako und der Kawaß des italieniſchen 
Konſulats. Dieſelben waren von der Station 
Miraveſe mit einer Draiſine Nachts 11 Uhr ab⸗ 
gefahren und fanden an der Weiche vor dieſer 
Station eine bewaffnete Bande von zwanzig 
Mann, auf ihre Gewehre geſtützt. Es wurde 
nach längerem Meinungsaustauſch der Beſchluß 
gefaßt, zum Räuberhauptmann zu fahren, und in 
einigen Minuten war man bei der belreffenden 
Stelle, wo ſich in einer Arbeiterbaracke der 
Hauptmann Stojan nebſt drei Mann durch einen 
lauggedehnten, ſchrillen Pfiff vorſtellte. Es wurde, 
nachdem die Räuber Schnaps und Zigarretten 
offerirt hatten, der Kawaß, der Bahuwächter mit 
den 2000 Lira von den Räubern mit in das nahe 


Gebirge genommen, wo auf ein Zeichen Stojaus Pro 


Sollini mit dem Reſt der Mannſchaft eintraf. 
Sollini zählte eigenhändig die 2000 Lira vor. Er 
ſchichtete das Geld in Haufen von je 100 Stück 
auf, ſteckte jedoch aks Provifion von jedem Haufen 
1 Lira in die Weſtentaſche. Von dem Gelde 
wurden 140 Lira als Geſchenk für eine Kirche 
beſtimmt und der Reſt zur Vertheilung gebracht. 
Die Räuber ſchenkten Sollini 
und dem Bahuwächter 1 Lira 
ſchenkte Sollini dem Näuber, 
gut und fleißig bedient hatte, feine ſilberne Uhr. 
Sodann wurde rührender Abſchied genommen 
und der Marſch heimwärts angetreten. Wenn 


hätten, ſo 
abſchneiden und zur Bahnſtation 
ſchicken. Die Bande des Stojan beſteht aus 85 
bis 100 Mann, iſt mit ruſſiſchen Gewehren aus⸗ 


und iſt jetzt in ſechs Rotten vertheilt. Es wer⸗ 
den alle Laudesſprachen mit Ausnahme des Tür⸗ 
kiſchen geſprochen. Die Räuber verſicherten, daß 


ſollten die Wachen Sollini den Kopf] Reuß, 


RNoheiſen. Mixed numbres warrants 
48 Sh. 3 d. 5 
. „Glasgow, 14. September, Vormittags 11 Uhr 
5 Min. Roheiſen. Mixed numbres wars 
rants 47 Sh. 6 d., nom. 


Viehmarkt. 
Berli u, 14. September. Städtiſcher Zentral 


Viehhof. „(Amtlicher Bericht der Direktion.) 
Seit Freitag fanden nach und nach im 


Ganzen zum Verkauf: 2962 Rinder, 12,359 
Schweine (darunter 285 Bakonier und 737 


wurden friſcher Käſe, Früchte, gebratenes Hammel⸗ Dänen), 1543 Kälber und 16,032 Hammel. 


In Rindern verlief das Geſchäft ebenſo 
langſam wie vor acht Tagen; auch die Preiſe 
blieben — bis auf gute Bullen, die ihres ge⸗ 


Durch ben anſtreugenten Marſch befanden fig ringen Angebots wegen etwas beſſer bezahlt 
die Kleidungsſtücke Sollinis in ſchlechem Zu⸗ wurden — unverändert, und der Markt wird 
ſtande und ſie wurden von einem der Räuber mit 19 5 ee Man zahlte für 1. Qualität 


2—64 Mark, 2. Qualität 


86-60 Mark, 
3. Qualität 47—54 Mark 


und 4. Qualität 


Räuber darch den Bahnwärter Nako und den 42 —45 Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. 


Schweine wurden verhältnißmäßig eben fo 
viel exportirt wie vorige Woche; dennoch ge⸗ 


dem italieniſchen. Konſulate algewieſenen 2000 ſtaltele ſich das Geſchäft bedeutend flauer und 


die Preiſe gingen, namentlich in 2. und 3. Qua⸗ 
lität, zurück. 1. Qualität war ſehr knapp und 
geſucht; es verbleibt in geringer Waare Ueber⸗ 
ſtaud. Man zahlte für 1. Qualität 57—59 Mark. 
2. Qualität 53 —56 Mark und 3. Qualität 
48—52 Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht mit 
20 Prozent Tara. Bakonier wurden bei recht 
laugſamem Hantel ausverkauſt und erzielten 
50-51 Mark pro 100 Pfund mit 50—55 
Tara pro Stück. ; 

Der Kälbermarkt wickelte ſich bei weichen⸗ 
den Preiſen viel ruhiger ab als am Donnerſtag. 
Man zahlte für 1. Qualität 61—64 Pf. 


Berlin, den 14. September 1891. 


Dentſche Fonds, Pfaud⸗ und Nenutenbriefe. 


Deutſche st. Ant. 
do. do. 
Pr. Conſol. Aut, 

do. bo. 
Preuß. St.⸗Anl. 
do. do. 


Pr. Stoatsſchuld. 317% 3270 Kurs u. Neumärk. 4% 


do. 


Weſtpe. Pr.⸗Obl. 312% —.— 


do. 


3 2 
4% 101,40 b 
40 


4% 103, 78 b65 
31% 97.80 ö 
4% 105,25 G 
31290 97,706 


Heſſ.⸗Naſſ. 


do. 40% 


7 


Schl.⸗Hlſt.⸗Pfdl 3% 90,00 G 
Weſtfäliſch. do. 4% —.— 
do. do. 310% 95,008 
Weſtpr. ritterſch. 3% 94,90 b 
Hannover. Rtbr. 4% 


10205 @ 

Verl. Stadt⸗Obl. 3 2% 95,706 Lauenburg. Nibr. 4% 101.90 ö 
do. 3129 —— Pommerſche do. 4% 101,90 5 

do. do. neue 3½% 95,705 Poſenſche do. 49 101,80 b 
1 Preußiſche do. 40% 101,90 5 

Berliner Pfdbr. 5% 123496 | Hu. Weſtf. do. 4% 102,25 b 
do. do. 4½ 108 40 [Sächſiſce do. 4% 101505 

do 4% 103,40 0 Schleſiſche do. 4% 101 90 

do. do. 31 30% W259 Schl. Holſt. do. 4% 101,0 B 

Kur. ⸗ u. Neumärk. 32% 99,006 Badiſchel Eiſen⸗ 

31.4% 95 90 b bahn⸗Auleihe 4% —.— 

0 — Bapyeriſche Anl. 4% 14,90 


o. neue 
do. 
Landſch. C -Kfdbr 
do. 
do. 
Pommerſche do. 
0 


Poſenſche 
d. 


Argentinische Ank.5% 
Bukareſt Stadt. 5% 


Buen⸗Airescld.⸗ 
Auleihe 


do. 657 
Oeſterr. Gold.⸗R. 4% 
do Papier⸗yk. 4 % 78.90 b 


do. do. 5 
Oeſterr. Silb.⸗R. 4 


Pfund Oeſt. 250 Fl. 1854.4 


do. Cxed. 100 1858 

do. 1800ervooſes 

do. 

Mum. St.⸗A.Obl. 
C 


2. Qualität 55—58 Pf. und 3. Qualität 48 Cutnevüdea 4 


bis 53 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. 
Schlachthammel waren 
geſtern leichter verkäuflich als heute, wo das 


Frankf. Güterb. 4 


Lübeck⸗Buchen 4 
vorgeſtern und Dininz-tdwipp. 4 


Marb.⸗Mlawla 4 


Meckl. Fr.⸗Franz. 4% 


Geſchäft ſchleppend verlief. Feinſte fette Lämmer Niederſch. Mart. 


waren faſt garnicht vertreten und wurden die 


Preife bevielben durch das reichliche Angebot von Saane 4 
zählte für Anfterd.» Roi. 4 


Huſumer Waare gedrückt. Mau 
1. Qualität 57—60 Pf., beſte Lämmer (nicht 
Huſumer) 67. Pf., 2. Qualität 50—54 Pf. 
Pfund Fleiſchgewicht. 

Nach Magervieh, von dem ca. 9000 Stück 


zugetrieben waren, zeigte ſich verhältnißmäßig Ddr reutiſche Südabn 


wenig Nachfrage; es war ſchwer verkäuflich und 


hinterließ gehen 1000 Siu Weberftand, . dee o, del e 
„Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Vier⸗H sötn.nind 4. E. 4% —.— dale der dee a. 4% 
tel, auf welche der pro Stück gezahlte Preis, ER 


aber nach Abzug des durchſchnittlichen Werthes 


Staats⸗Bahn 40% 


Oſtpr. Südbahn 4 


Baltiſche Eij 3 


% 
4% 
31 20% 95,10 bo 
8 arte 
Oſtpreuß. Pfdbr. 312% 94,29 G 
31 0% 96,20 B 
do. 4% 
4% 100.80 8 

o. do. 9120 94,90 b 
Sächſiſche do. 4% —— 
Schl.⸗Polſt. Pſdb. 4% 100,90 5 


do. 4 


5% 36,10 b 
Egyptiſche Anl. 30 —— 
do. do. 3% 89 75 
Italieniſche Rente 5% 
Mexican Anuleitze 6% 
do do. 20 x. St. 6 % 
Mewy Stadt.⸗Ant.7% 


186lerrooſe — 


4) 


—.— Hamburg Staats⸗ 


do. amort. 


10 60 G 

Meininger 7 Guld.⸗ 
Looſe 

Fremde Fonds. 


95 C0 Y 


do. 
do. 


89 g 8 
8 „50 do. 


% 116.50 ö 
95, 0% G 


do. do. 


9 — 
150% 78.80 G do. 
% 118 40% ungariſche Gold⸗ 

322.00 b U ter 40 
119 C0 
3 6.75 b 
% 100,80 0 


iſenbaun⸗Stamm-Aktlen. 
51.25 Dux⸗Vodenbach 
Sz tb Gal. Carl⸗xud. 
119,256 Gotthardbahn 

110 4% | It. Mittelm.⸗V. 
58 Fo b Kursk⸗Kirw. 

x 8 Mostau-⸗Breſt 

Of. Frz.⸗Stob. 
do. Nordwo. 


do. Rente 


0 


9% 
% 
% 
% 
0, 3 


150 50 & 
% 79.90 b 
vo 

1,%102 10 b 
% 129.40 0 


Warſchau⸗Ter. 
do. 


% 


Anleihe v. 1886 39% ö 
Hamburg. er 31,,% 95,00 G 


1887 4% 
Goldreute 6% 304.338 
do. 1884 ftpfl.5% 104 50 b 
80 25 b do. (2 rient) 1878 5% 68 70 b 
do. Präm.⸗A. 1864 5% 260,50 b 
1806 5% 
do. Bodencr. neue 4 30% 88.070 
Serb. Gold⸗Ufdb. 59% 
5% 
do. neue 5% 


ite 
Ungariſchepapier⸗ 
Meute 5% 


4% 


do. Lit. B. Elbth. 4% 
31 fo bh Südöſt. (Lomb.) 4% 
5% 
Wien 4% 


Staats⸗Auleihes/½% 9400 5 
Pr. Prdm.⸗Aul. 3/0166, 75 
Bayer. Bräm.⸗Anl.4% 15360 b 
Cöln⸗Mind.Pr.⸗A3½% 134,40 & 


27 25 b 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 


Alldamm⸗Lolberg 
Marb.⸗Mlawta. 


„% 
3 


N „ TER 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 


di 7. C11. 4% 
Magd.⸗Halbſt. 734% — — 
do. Leipzig. 4.4% 


Konlow⸗ Woran: 4 90 


45 25 Mum. St.⸗A. Obl. 5% 100 606 
do. do. amortb. 5% 
Nuſſ. co. Aul. 1871 5% 
do. 1872 5% 

1880 4% 


98 10 b 


97705 
6350 b 


85 80 b 
85 80 b 
86.0958 
£9,708 
87 25 b 


213 40 b 


3 470 — — 
. 50% 16 75 5 
5% 110 56 b 


81 2b 


Dombr. . 8 100,19 G 


5 Füße i ide N ; Lit.B.49 3 b 89,005 

einen Lira ven. Haut, Kopf, Füßen, Eingeweiden oder Sergrer 14000 Be Wr e -- 
und einen Schaſpelz, dem Kawaſſen 1 Lira „Kram“ (d i. Leber, Lunge, Magen, Eingeweide] de LUD = erg 90 00 60 
4 1 b ſ w.) vertheilt worden iſt do Starg.⸗Poſ. 4% teliav gar. 40% 90.90 b 

3 8 2 20 —ı— N I 

Dagegen |" 0 f Sal A enwis 4 6 88 18 0 keſewo⸗Sewalſob. 5 9.80 

welcher ihn fo | e Cane u , 101039 | WioscoAlifun 4% 90,605 

1 do. conv.d% 10140 0 do. Smoleusk. 9.5% 99906 

Telegraphiſche Depeſchen. KronpeingeVturalfe ie W 
Erfurt, 14. September. Mit Ausnahme -e: —— ua e 89 30 bo 

" * er. 0 * 
tie Räuber nicht rechtzeitig das Geld erhallen des Herzogs von Koburg und des Fürſten von Benet. Br e * e 
ältere Linie, waren bei der heutigen Pa⸗ . ra „ lee aa 
Strumiza] rade ſämmtliche thüringiſche Fürſten anweſend. en; * 
Bemerkt wurde ſehr eine Aeußerung des Kaiſers Oel dean eint rm Lu en 3 sn 
- - — 3 * 1 * 1 eſt. ra 5 * ne 1 A 4 * 

geſtattet, wird von drei Hauptleuten befehligt age den gothaiſchen Staatsrath, worin der Kaiſer en 3.605 3 PETER 9% 50,705 
fein Bedauern darüber ausſprach, den Herzog] Send n. 3% 62,8 G Anschauen REST 

i i i Ungariſche Oſtb. 2 Emiſſton 4% 5 

von Koburg nicht an der Spitze ſeines Regiments ( Slaatsebl) 8% —— wle ee 5 1135 7 

ſehen zu können. Bei der Parade fiel beſonders „ne, Helene 5g 8 805 Heribern ae 109,26 b 


auch die andern drei Rotten bis zum Winter ein 
„Geſchäft“ machen müſſen, und man dürfte alſo 
baldigſt wieder etwas zu hören bekommen. 


Bank weſen. 


das gute Ausſehen und die ramme Haltung der Wee Zi 


Nefervetruppen auf. 
Der Kaiſer begiebt ſich am Mittwoch frei 
von hier nach Mülhauſen und wird erſt am 19., 


Lübecker 50 Thaler ⸗Looſe. Die nächſte die Kaiſerin dagegen am Mittwoch in Berlin 
Ziehung findet am 1. Oktober ſtatt. Gegen | eintreffen, 


den Koursverluſt von circa 35 Mark pro Stück 
bei der Ausloofung übernimmt das Baukhaus 
Karl Neuburger, Berlin, Franzöſiſche 
Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie 
von Mark 2,00 pro Stück. 


Börſen⸗ Berichte. 

Poſen, 14. September. 

obne Faß 50er 74,90, do. Toto ohne Faß 70er 
55.10. Still. — Wetter: Schön. 

Magdeburg, 14. September. Zuckerbe⸗ 

rich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 17,30 


Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 14,50. 
Ruhig. Brodraffinade J. 29,00. Brodraf⸗ 
finade II. 28,25. Gemahlene Raffinade mit 
Faß 28,25. Gem. Melis 1. mit Faß 26,75. 
Still. Rohzucker J. Produkt Trauſito f. a. B. 
Hamburg per September 13,071], bez., 13,10 
B., per Oktober 12 47½ G., 12,50 B., per No: 
vember 12,32½ G., 12,37 ½ Br., per Januar⸗ 
März 12,55 G., 12,62½ B. — Ruhig. 

Köln, 14. September, Nachmittags 1 Uhr. 
Getreidemarkt. Weizen hieſiger loko 
alter 24,50, do. neuer 22,00, do. fremder loko 
24,25, per November 22,15, per März 21,65. 
Roggen hieſiger loko alter 24,00, neuer 23,25. 
fremder loko 25,75, per Nobember 23,30, per 
März 22,30. Hafer hieſiger lolo alter 16,50, 
neuer 13,50, fremder 17,25. Nüböl loko 
66,50, per Oktober 65,70, per Mai 1892 
65,00. . 

Hamburg, 14. September, Vormittags! Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, 
neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 
September 13,10, per Oktober » Dezember 
12,40, per Jannar⸗März 12,57, per Mai 
12,87/. — Ruhig. 8 

Hamburg 14. September, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per September 74,00, per Dezember 
63,50, per März 61,50, per Mai 61,50. 
— Behauptet. 2 

Paris, 14. September. Getreidemarkt. 
Anfangs » Bericht.) Mehl beh., per Sep⸗ 
tember 60,50, per Oktober 61,30, per Novem⸗ 
ber⸗Februar 62,80, per Jauuar⸗April 63,10, 
Spiritus ruhig, per September 38 25, 
per Oktober 37,75, per November » Dezember 
38,00, per Jauuar⸗April 38,75. — Wetter: 
Regen. £ 

Paris, 14. September. Ge treidemarkt. 
(Schlußbericht.) Rüböl träge, per September 
73,75, per Oktober 74,25, per November: De: 
zember 74,75, per Januar » April 76,50. 
Mehl feſt, per September 60,70, per Oktober 
61,69, per November⸗Februar 63,10, per Jaunar⸗ 
April 64,10. Spiritus beh., per Sep⸗ 
tember 38,25, per Oktober 38,00, per November⸗ 


und der ahnungsloſe Bahnmeiſter wurde dadurch Dezember 38,00, per Januar⸗April 39,25. 


gefangen genommen, daß ein Stein auf das 


Schienengeleiſe gerollt und die Draiſine aufge⸗Nachm. Getreidemarkt. 


London, 14. September, 4 Uhr 20 Min. 
ee 7 (Schlußbericht.) 


halten wurde. Nachdem die Draiſine jedoch nicht Weizen eher ſtetiger, jedoch unverändert. Mehl 
ſofort zum Stehen gebracht werden konnte und eher beſſere Nachfrage. Mais ſchwächer. Gerſte 


drei Draiſinenarbeiter nebſt Sollini, die Gefahr träge. 


Hafer gedrückt, ruſſiſcher voll 6 d. 


erkennend, von derſelben heruuterſpraugen, ſo niedriger. 


feuerten dieſelben einen Schuß ab, welcher ſofort 


Fremde Zuführen: Weizen 33,092, Gerſte 


einen der Draiſinenarbeiter niederſtreckte. Mit 21,861, Hafer 98,429. 


den Worten „Hajde esabuk !”, was fo viel heißt 
als „Vorwärts, 


* e 


ie 


London, 14. September. Nachm. 2 Uhr 2 


ſchnell“, wurden 1 en ehr N) 5 & Er bars good ordinary fü 
Sollini und drei Draiſinenarbeiter ins Gebirge brands 2 8 2 ; g g 

ichen. Nach —— fiebenftänbigen Marſch 91 tr. 5 Sh. —d. 85 uk 23 Ltr. 17 Sh. Winden, zunehmender Bewölkung und Gewitter: 
völlig wurden die Draiſinenarbeiter an einer Landstraße 6 d, Blei 12 Ltr. 5 Sh. — d. 


Zinn (Straits) 


PR 


neigung; nachher. 


Harburg, 14. September. Der berüchtigte 
Luſtmörder, welcher hier und in der Umgegend 
viele Attentate auf Frauen verübt hat, iſt ent⸗ 
deckt und verhaftet worden. Derſelbe iſt ein in 
einer Palmölfabrik beſchäfligter Arbeiter Ernſt 
Hagemann. Derſelbe hat bereits ein umfaſſendes 


Spiritus loto | Geftändniß abgelegt. 


Dftende, 14. September. Bei der Station 
Dave ſtießen zwei Züge zuſammen, achtzehn 
Waggons wurden zertrümmert, drei Bahnbe⸗ 


Kornzucker exkl. 88 Prozent Reudement —.—, dienſtete gelödtet und viele Reiſende verwundet. 


Letzte Nachrichten. 

Erfurt, 14. September. Das Paradediner 
begann Nachmittags 6, Uhr. Se. Majeſtät der 
Kaiſer trank auf das Wohl des 4. Armeekorps, 
und hob deſſen Tüchtigkeit und gute Führung 
hervor. Der kommandirende General des vierten 
Armeekorps, General der Kavallerie von Häniſch, 
dankte für das Wohlwollen Sr. Majeſtät und 
gab der Verſicherung der Hingebung und Treue 
des Armeekorps Ausdruck. . 

Der König von Sachſen iſt Nachmittags 
6°], Uhr abgereiſt. 

Erfurt, 14. September. Ihre Majeſtäten 
der Kaiſer und die Kaiſerin machten Abends eine 
Rundfahrt durch die Stadt zur Beſichtigung der 
außerordentlich prächtigen Illumination und be 
gaben ſich um 9 Uhr nach dem Friedrich Wil⸗ 
helmsplatz, um dem großen Zapfenftreiche beizu⸗ 
wohnen. Se. Majeſtät der Kaiſer nahm mit 
Ihrer Majeſtät der Kaiſerin in dem auf dem 
Friedrich Wilhelmsplatze errichteten prachtvoll ge⸗ 
ſchmückten Kaiſerzelte Platz und ſpendete den 
muſikaliſchen Aufführungen ganz beſonderes Lob. 

Karlsruhe, 14. September. Der Groß⸗ 
Herzog iſt heute Nachmittag über Mainau nach 
Straßburg abgereiſt, um den Manövern der 30. 
Diviſion beizuwohnen. 

München, 14. September. Der Prinz 
Leopold iſt heute Vormittag, einer Einladung Sr. 
Majeſtät des Kaiſers folgend, zu den Thüringer 
Manövern nach Erfurt abgereiſt. 

Petersburg, 14. September. Es hat ſelbſt 
unter den ſtreng Orthodoxen Rußlands die ſchärfſte 
Beurtheilung erfahren, daß der heilige Synod, 
anſtatt von den in den Kirchen und Klöſtern an⸗ 
gehäuften unermeßlichen Reichthümern einige 
Millionen für die darbenden Bevölkerungen zu 
ſpenden, ſich damit begnügt habe, zu verordnen, 
daß in allen Kirchen Gebete für die Nothleiden⸗ 
deu gehalten werden ſollen und daß die Gemein⸗ 
den aufgefordert werden ſollen, Geld in die 
Sammelbüchſen vor den Kirchenthüren zu legen- 
Es fallen überall ſehr erbitterte Aeußerungen an 
die Adreſſe der hohen Geiſtlichkeit. 


Wetterausſichten 
r Dienſtag, den 15. September 1891. 
Warmes Wetter mit mäßigen ſüdweſtlichen 
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Der Chevalier von Schomberg. 
Roman von Archibald C. Gunter. 


Autoriſirte Uebertragung und Bearbeitung von 
Friedrich Meiſter. 


25 Nachdruck verboten. 
„Du machſt Dich niemals über mich luſtig. 
nicht wahr mein guter Sultan? Wenn ich auch 
noch klein bin und nicht leiden will, daß Du in 
Bärenneſter hineinſpringſt.“ 

„Ich bitte um Verzeihung, Mademoiſelle,“ 
ſagte der Graf, noch immer lachend, „aber ich 
konnte ja doch nicht wiſſen, daß Du das fo ernſt⸗ 
lich gemeint hatteſt. Jedenfalls aber ſoll jetzt 
Herr von Schomberg wiſſen, woran er mit Dir 
iſt. Erfahren Sie denn, Chevalier,“ wendete er 
ſich mit komiſchem Ernſte zu dieſem, „daß meine 
Tochter nach ihren Ausflügen ins Gehölz von 
Boulogne mir bereits verſchiedentlich mitgetheilt 
hatte, daß ſie einen gewiſſen Herrn, dem ſie auf 
der Promenade häuſig zu begegnen pflege, ganz 
beſonders in ihr Herz geſchloſſen habe. Soeben 
zu 5 ſie i e daß Sie dieſer Herr 
eien, dem ſie die Ehre ihrer Zuneigung ge⸗ 
ſchenkt.“ ee ee 

Schomberg verneigte ſich vor dem Kinde und 
zwar mit größerem Ernſte, als man hätte voraus⸗ 
ſetzen ſollen. Das naive, unſchuldige Weſen des⸗ 
ſelben und ſeine feenhafte Schönheit hatten einen 
Eindruck auf ihn hervorgebracht, der tiefer war, 
als er ſelber ahnte. 
„„Ich danke Ihnen für Ihre liebenswürdige 
Freundlichkeit, Komteſſe,“ fag'e er, „und zwar 
aufrichtig und von Herzen.“ 

Die blauen Augen blickten forſchend in die 
ſeinen hinein. 

„O, ich weiß, daß Sie dies nicht nur ſo hin⸗ 
ſprechen,“ rief ſie, auf ihn zuſpringend, „und ich 
freue mich ſo darüber! Aber warten Sie nur, 


Stettin, den 15. September 1891. 


Bekanntmachung. 

Die Ausführung der Pfahlroſte nebſt dazu gehörigen 
Erdarbeiten zum Bau einer Schule an der Parnitzſtraße 
ſoll vergeben werden und ſind Offerten bis Dienſtag, 
den 22. September d J., Vormittags 10 Uhr im Stadt- 
baubureau einzureichen, woſelbſt ſie in Gegenwart der 
erſchienenen Anbieter geöffnet werden. Die Zeichnungen, 
Bedingungen 2c. liegen im Zimmer 37 zur Einſicht aus. 

Der Magiſtrat, Hochbau-Deputation. 

Stettin, den 4. September 1891. 


Bekanntmachung. 


Wir fordern die Eltern, deren Kinder das 6. Lebens⸗⸗ 


jahr vollendet haben und noch keine Schule beſuchen, 
hierdurch auf, dieſelben zu dem am 5. Oktober d. Js 
Jeginnenden Winterkurſus ſchon jetzt bei den nächſtge⸗ 
degenen Schulen anzumelden. 
Verſpätete oder unterlaſſene Anmeldung zieht Schul⸗ 
berſäumnißſtrafe nach ſich. ; 
Die Stadt⸗Schul-Deputation. 


Stettin, den 5. September 1891. 


Bekanntmachung. 


Die Wohnung Nr. 25 im Schwenn⸗Stift iſt durch 
den Tod der bisherigen Inhaberin frei geworden. 
r Perſonen weiblichen Geſchlechts, 
chriſtlichen Religion angehörig find, wollen, falls fie 

ies Benefizium zu erhalten wünſchen, ihre Bewerbungen 
unter Beifügung ihres Taufſcheins bis zum 21. d. M. 
einſchließlich ſchriſtlich bei uns einreichen. 

Der Magiſtrat, 


N Schwenn⸗Stifts⸗Deputation. 
Bekanntmachung. 


Zum 1. Oktober d. J. wird eine mit einem Einkom⸗ 
men von 1350 Mark dotirte Lehrerſtelle an unſerer 
höheren Knabenſchule vakant. 

Evangeliſche Bewerber, welche die Lehrerprüfung be⸗ 
ſtanden haben und lateiniſchen und franzöſiſchen Unter⸗ 
richt ertheilen können, werden erſucht, ſich unter Eine 
reichung ihrer Zeugniſſe baldigſt bei uns zu melden, 

Tembelburg, 11. September 1891. 


Der Magiſtrat. 


Kirchliches. 


In der Schlofſkirche: 
Dienſtag Abend 6 Uhr: Bibelſtunde. Herr Konſiſtorial⸗ 
rath Brandt. 


In der Jakobi⸗Kirche: 
Am Mittwoch, den 16. September: 
Vorm. 10 Uhr: Prüfung der Konfirmanden, anſchließ. 
Beichte. Herr Prediger Dr. Scipio. 
Am Donnerſtag, den 17. September: 
Vorm. 10 Uhr: Einſegnung und Abendmahl. 
Prediger Dr. Scipio. 


Der Ssjähr. Prediger Georg 
Erw . nn der bekannte Gründer der großen 
alſeutiuſer in Bristol, wird, jo Gott will, in dieſer 
DR related 8 Uhr in der Peter⸗Paul⸗ 
rche, Freitag Abend 8 Uhr in der Aula des 
arienſtiftsʒ⸗Gymnaſiums u. am Sonntag iu Bethanien 
(Zeit wird noch bekannt gemacht) Anſprachen halten 
wozu herzlichſt eingeladen wird. N 


Herr 
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Webers POStSchule Stettin. 


Unter Staatsoberaufſicht Bedentendfie Poſt⸗ 
ſchule Nordoſt⸗Deutſchlands Tüchtige 3 
Fachlehrer. Gründl. Durchbildung für die Dauer, 
auch im Poſt u. Telegraphenweſen. Gute u. billige 
Peuſiou im Haufe. Stete, gewiſſenhafte Aufſicht 
Mäh d⸗Poſtſekretär a D Weber, Dir., Deutſcheſtr. 12. 
Altenburgische X 
Bauschule Roda 


a) Bauhandıv., 5) Wischter 
Dir. Scheerer. 


Errichtet 4869. . 
Königliche Wehsehule zu 
„Suremherg-Lausitz. 


ai den in 9885 in der Wollenwaaren-, beson- 
kation Tuch- u. Buckskin-Fabri- 

wi sen Chemie, Färberei, Handels- 

a tee Bes ete. — Tages- und Abend- 

use oßtun der ersteren im April und B 
October jeden Jahres 


Weiteres durch Dircetor Denk 


== 75 : 

Künstl, Zälne &, 
völliger Brauchbarkeit un 
allendeſ und ee 
allerbeſte der Jetztzeit. omben in € 

Mineral. 85 1 e Bolb Und 
rationen ſchmerzlos mit Anwendung von mir 
erfund. Apparate, mittelſt welchen vam 27. Mal 
bis heute 369 völlig ſchmerzloſe Operationen 


2 Erweitert 1885. & z 


uden 


ausgeführt wurden. Anerkennungen zur Einſicht. 
Schmerzloſ. Zahnziehen 1,25 % zu jed. Tageszeit. 
2 Er J. Scheffler, geszeit 


in Amerika ſtaatli probirte r Zahnarzt. 
Atelier ur 1 in 1 
Herr Kon.⸗Nat 
e. gut. U. bill. 


uſiklehrer nachweiſen. 


1 


bis ich erſt groß geworden bin!“ fügte ſie mii 
großem Ernſte hinzu. 2 

Damit faßte fie ſeine Hand, als ob fie ſchon 
jetzt davon Beſitz ergreiſen wollte. 

Ihr Vater bemerkte dies mit Kopfſchütteln. 

„Was ſoll denn aber Dimitri dazu ſagen?“ 
fragte er. 

Dieſe Worte brachten eine ganz unerwartete 
Wirkung auf das Mädchen hervor. Ihr Geſicht⸗ 
chen röthete ſich, aus ihren Augen leuchtete tiefer 
Unwille und dann brach fie in ein heftiges 
Schluchzen aus. Der General wollte ſie in ſeine 
Arme nehmen, um ſie zu beruhigen, allein ſie 
entſchlüpfte ihm ſchnell und verbarg ſich hinter 
einem der Gebüſche. Sultan folgte ihr in langen 
m und Lapuſchkin und Schomberg blieben 
allein. 

Der General war ein wenig betroffen, er ſchien 
dies nicht erwartet zu haben. 8 

„Ich weiß nicht, ob eine Sache, die lediglich 
Familienangelegenheit iſt, für Sie von Intereſſe 


Er war ein durchaus falſcher und verwerflicher 
Charakter, der in den Salons der Petersburger 
Geſellſchaft die Aufhebung der Leibeigenſchaft 
durch den Ukas des Zaren Alexanders II. in hoch⸗ 
tönenden Worten als eine That der idealſten 
Menſchlichkeit zu preiſen pflegte, zu Haufe jedoch 
ſeinen armen Diener auf das Unmenſchlichſte 
prügelte, wenn derſelbe ihm die Stiefel nicht 
tadellos genug geputzt hatte. 

Schomberg rief ſich die gigantiſche Geſtalt, die 
brutalen Leidenſchaften und die kalten, harten 
Augen dieſes Meuſchen ins Gedächtniß zurück; er 
vergegenwärtigte ſich das ſchöne, ſylphenhafte Kind, 
welches, wenn es zur Jungfrau heraugereift war, 
der Gnade oder Ungnade jenes rohen Geſellen 
ohne Barmherzigkeit ausgeliefert werden ſollte, 
und er konnte ſich eines unwillkürlichen Schau⸗ 
derns nicht erwehren. Wenn der bloße Gedanke 
an den Menſchen ſie ſchon jetzt ſo erregte, welche 
Leiden würden ihr dann in der Zukunft bevor⸗ 
ſtehen? 


„Sie halten jene Verlobung alſo auch für vor⸗ 
eilig, Chevalier?“ fragte der General, der aus 
Schomberg's Geſichtszügen deſſen Gedanken er⸗ 
rathen hatte. 

„Nicht nur das, ſondern auch für ein Unrecht 


ſein kann,“ entgegnete er auf den fragenden Blick 
ſeines Gefährten. „Meine Tochter Ora wurde 
nämlich ſchon als ein ganz kleines Kind dem 
Fürſten Dimitri Mentſchikoff, damals noch ein 
vierzehnjähriger Knabe, anverlobt, nach einer alt⸗ m x 
ruſſiſchen Sitte, die nicht mehr viel im Gebrauch an Ihrer Tochter.“ entgegnete dieſer. 

iſt, Ihnen aber vielleicht bekannt ſein wird. Es! „Zu dieſer Ueberzeugung bin ich auch ſchon 
war dies der Wunſch ihrer leider zu früh vers | gekommen,“ fuhr der General fort, „und wenn 
ſtorbenen Mutter. Heute iſt Ora ein Mädchen] meine Tochter ihre Abneigung nicht gufgiebt, dann 
von zehn, Dimitri Mentſchikoff ein Maun von werde ich dieſer Verbindung ein Ende machen. 
zweiundzwanzig Jahren, aber das Unglück will] Ohne Kampf und ohne Oppoſition von Seiten 
es, daß fie ihn haßt, verabſcheut und verachtet.“ Mentſchikoffs und feiner Familie wird dies jedoch 
kaum ablaufen. Ich kehre morgen nach Rußland 
valier ſehr wohl bekannt und Letzterer mußte ſich zurück, und zwar hauptſächlich dieſer Angelegen⸗ 
geſtehen, daß Ora's Abneigung gegen denſelben heit wegen.“ 

durchaus gerechtfertigt war. Der junge Ruſſe „Schon morgen?“ wiederholte Schomberg und 
galt in ganz Paris für einen wüſten, ausſchweifen⸗ dabei empfand er ein Bedauern, welches ihn 
den und verſchwenderiſchen Menſchen, der die von ſelber überraſchte.“ 

ihm Abhängigen in roheſter Weiſe tyranniſirte, „Ja, ich darf es nicht länger aufſchieben. Aber 
im Umgange mit ſeinesgleichen ſich der glatteſten das Ungewitter iſt vorübergegangen, wie ich ſehe; 


Höflichkeit befleißigte, vor denen aber, die über 
ihm ſtanden, in erbärmlichſter Weiſe ſchweifwedelte 


—ͤ — — 


dert erſcheint fie wieder. — Ora, komm' her und 
zeige dem Chevalier die Entdeckung, die Du vor⸗ 


durch die Gebüſche nach der anderen Seite des 
Erdhügels, wo er eine kleine, mit Mauerwerk 
eingefaßte Thür erblickte, die eigentlich nichts 
weiter war, als eine hölzerne mit einem Haud⸗ 
griff verſehene Klappe. Cr hob dieſelbe auf und 
ließ dadurch das Tageslicht in einen kleinen 
Schacht hineinſallen, der ungefähr ſieben Fuß 
tief war und ſechs Fuß im Geviert haben mochte. 
Derſelbe ſtellte ſich als ein Aufbewahrungsort 
für Gartengeräthſchaften dar, den man äußerlich 
durch die erwähnte, gärtneriſch bepflanzte und 
mit Geſtein dekorirte Hügelanlage nach Möglich⸗ 
keit verdeckt und unkenntlich gemacht hatte. ' 

Gegenwärtig befanden ſich nur wenige Geräthe 
in dem kleinen Raum, da die Arbeiter bereits 
ſeit dem frühen Morgen in dem Parke beſchäftigt 
waren. Eine kurze Leiter führte von der Ein⸗ 
gangsöffnung hinab auf den Boden. 

Schomberg ſchlüpfte hinunter und ſchaute ſich 
um. Am Boden lag eine welke und zertretene 
Roſenknospe. Es konnte kein Zweifel mehr ob⸗ 
walten, — er hatte das Verſteck des kaiſerlichen 
Kuaben gefunden. ; 

Der General und feine Tochter ſahen durch die 
Oeffnung zu ihm hinunter. 

„Ein ganz ſinnreicher Verſteck für die Geräth⸗ 
ſchaften,“ ſagte der Erſtere. 

„Wo iſt denn aber Sultan's Bär?“ fragte das 
Mädchen: denn der Hund ſchnüffelte noch immer 
in den Raum hinab und wäre augenſcheinlich 
dem Chevalier gern gefolgt. 

Dieſer zog aus einer Ecke einen bedeckten Korb 
hervor, der, nach dem aus ihm aufſteigenden 
Dufte zu urtheilen, das Frühſtück einiger der Ar⸗ 
beiter enthalten mochte. g 

„Das iſt Sultan's Bär, wenn ich nicht ſehr 
irre,“ ſagte er, während der Hund in ein win⸗ 
ſelndes Gebell ausbrach. „Der arme Burſche 
hat etwas Eßbares gerochen, Sie geben ihm 
wahrſcheinlich nicht genug zu freſſen, Nomteſſe.“ 


Wie alle Sorgen und Schmerzen der Kind⸗ 
heit, fo war auch Ora's Kummer nur von kurzer 
Dauer geweſen; ſie jagte ſich ſchon wieder mit 


ihrem großen Hunde herum, als ob es gar 
a Dimitri Mentſchikoff auf der Welt mehr 
gäbe. 5 

„Ei ja,“ rief ſie, „ich muß Ihnen ja noch den 
Verſteck zeigen, worin der Bär ſitzt!“ 

Das Wort „Verſteck“ lenkte Schombergs Ge⸗ 
danken von dem Schickſal des Mädchens wieder 
zurück auf den prinzlichen Knaben, von deſſen 
Wohl und Wehe er jetzt ſein eigenes Geſchick ab⸗ 
hängig gemacht hatte. 

„Darauf bin ich ſehr neugierig,“ entgegnete er 
mit einem Eifer, durch den das Kind ſich ſehr 
geſchmeichelt fühlte. 

„So kommen Sie, Herr von Schomberg, Papa 
macht ſich nicht viel aus Bärenneſtern und darum 
braucht er's auch gar nicht zu ſehen.“ 

Sie hüpfte auf die Erdböſchung zu, an welcher 
der Hund bereits wieder zu kratzen begonnen 
hatte. 

f „Nun wollen wir einmal ſehen, Komteſſe, mit 
was für einer Bärenart wir es hier zu thun 
haben,“ ſagte Schomberg lächelnd, indem er ſeine 
Hand durch das Blätterwerk und in die Oeffnung 
ſchob, welche in das innere des Erdhügels führte. 

Die Höhle war ſo groß, daß er auf Armes⸗ 
länge nirgends die Wände derſelben erreichen 
konnte. . 

Der Hund drängte ſeinen Kopf ſchnüffelnd und 
ſchnaufend ebenfalls in das Loch hinein, ſo daß 
ſeine Naſe durch Schomberg's Arm in die Klemme 
gerieth. 8 

Er ließ ein dumpfes Knurren hören. ; 

„Hat der Bär Dich gepackt, Sultan?“ rief 
Ora. „Oder iſts nur ein Wolf? Einen Wolf 
nämlich könnte Sultan ſchon ganz allein und mit 
Leichtigkeit aufeſſen, das hat mir der Jäger 
Nikolai geſagt.“ 

Durch die Größe des 8 war . 
berg zu der Ueberzeugung gelangt, daß er es hier 5 
chalſächlich mit 220 Verſteck des Prinzen zu Gortſetzung folgt) N 


und kroch. 


Der Fürſt Dimitri Mentſchikoff war dem Che⸗ 


hin hier gemacht haſt.“ 


thun habe. Er zog ſeinen Arm zurück und ging 


che über 50 Jahre alt, unverheirathet und der nter Leitung des alten Lehrperſonals des verſtorbenen 


Eleetrische Beleuchtung, Fahrstuhl. Zimmer von M. 3.— an. 


Kautſchuck in 2 bis 65 

unter Garantie 
d ſchmerzlos. Gold⸗ ER 
„das geſündeſte und 


Zahnziehen und Ope⸗ 


Gräber, fl. Domfir. 1, fann ! 


Borussia“ 
Hagelverſicherungs-Geſellſchaft a. G. zu Berlin. 


Hierdurch erlauben wir uns, unſeren verehrlichen Mitgliedern ergebenit |} 
mitzutheilen, daß ſich unſer diesjähriger Normal-Beitrag für Halm- und Schooten- 
früchte, ſoweit ſich bis jetzt überſehen läßt, auf insgeſammt (Vor- und Nach- 
prämie) 1 Mk. 38 Pf. belaufen wird. 

Berlin, deu 8. September 1891. 

Die Direktion. 
Eck. Krüger. 


Börsen-Speculation 


mit beschränktem Risico. 


Prämien⸗Geſchäfte ſind die ſicherſte und ſolideſte Speculation, da der Verluſt ſtets den ge⸗ 
ringen Einſatz beſchränkt, der Gewinn dagegen unbegrenzt iſt. 
Proſpekte und Börſenberichte ſendet auf Verlangen gratis und franko 


Eduard Perl. Bankgeschäft, 
Berlin C., Maiser Wilhelmstr. 4. 


Große Berliner Schneider Akademie 
Direktor Iran befindet ſich nach wie vor nur 
Berlin C., Rothes Schloß Nr. 1. 


Das Publikum wird im eigenſten Intereſſe vor Täuſchung durch andere Aunoncen gewarnt. Keine andere 8 

Anſtalt ift wie die unſrige in der Lage, vollkommenſte Ausbildung in allen Zweigen der Schneiderei zu 87 

garantiren. Ausgebildeten wird vollftandig koſtenfrei Stellung nachgewieſen. Pr elte gratis. 
in Die Direktion. 


beginnt ſoeben den neuen großen Roman von 
Marie Bernhard „Ein Götzenbild““ 
und die ſpannende Erzählung von 


Stefanie Keyfer „Das Los des Schönen“. 


Probe⸗ Nummern mit den Anfängen dieſer beiden 
Erzählungen auf Verlangen gratis in den meiſten 
Buchhandlungen. 


Man obonnirt auf „Die Gartenlaube“ 1891 in Wochen⸗ 
Nummern bei allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten. 
Abonnementspreis vierteljährlich nur 1 Mk. 60 Pfg. 

Mündliche und ſchriftliche Beſtellungen werden auch 
an den Schaltern der Poſt-Anſtalten angenommen. 


Stollwerck’ste Chocoladen und 


Honorrr Bogislavſtr. 19, 1 Tr. links. | 
Klavierunterricht 5 Mark pro Monat. aus 


unter C. II. in der Expedition d. Bl., Kirchplatz 3. 


JZahn⸗Atelier 


für Damen und Kinder 


von Helene Ullrich, 
jetzt Breiteſtraßſe 48. 
Einſetzen künſtlicher Zähne, Plomben ꝛc. 


Lehr⸗Juſtitut für wiſſeuſchaftliche 
Zuſchneidekunſt. Auguste Woddow, 
Kloſterhof 1, part., geprüfte Lehrerin. 


Ecke Schade westrasse. 75 f 
Massiver Neubau nächst dem Bahnhof Friedrichstr., neben d. Berliner Aquarium, in Nähe 88 Weimar⸗Looſe 1 Mk. Hptgw.50 000 Mk. W̃ 
des neuen Reichstags-Gebäudes und inmitten sämmtl. Sehenswürdigkeiten der Residenz gelegen, ® 3 Ziehung 12.—15. Dezember. 6700 Gewinne ; 


Feinstes Hotel I. Ranges. & Hochfeines Restaurant. ( Oftafrita-Looje 1 Mf. Hotgw. 5000 Mk. W. 
— . . .. 2 i 1; ftob . Tao r 527 i 
70 Salons und Schlafzimmer mit grösstem Comfort. Gr. Berl. Sunftansftellungs-Logte a1 Ml. 
Telephon in jedem Zimmer. Zieh. 20.—23. Oktober. Hauptgew. 50,000 M. Werth. 
Berl. Rothekreuz⸗Lotterie⸗Looſe a 3 Mk. 
Zieh. 28.—29. Dezbr. 4119 Geld⸗Gew. 150,000 Mk. baar. 
75000 Mk. baar, 30000 Mk., 5a 10000 Mk., 10 5000 Mk., 
100 à 500 Mk., 500 à 90 Mk., 3500 & 30 Mk. 
Mer ein Glücksloos haben will, der beeile ſich 
RER W recht bald! Nach Außerhalb gegen Nachn. 
IN im Central- 
Bazar am Berliner Thor 3. 
Schuhwaaren⸗, Hut⸗ und Wäſche⸗Bazar. ag, 


Mein Grundſtück 
mit ſehr gut eingerichteter 
Räucheranſtalt, 


worin von mir ſeit 30 Jahren ein Seeſiſch⸗ und 
Delicateſſengeſchäft ſowie Räucherei mit beſtem Er⸗ 
folge betrieben wird, beabſichtige ih unter günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen oder zu verpachten. 
Alexander Heilmann, 
* Sceibehrittefägfte Nr. 9, Danzig. 


Warum und 


5 hat die im großen 
i Warum Stil in Berlin er⸗ 
\ — — — ſcheinende, für den 

5 = Politiker wie die 
amilie gleich wertvolle Tages⸗Zeitung „Deutſche 
arte“ den Abonnementspreſs auf 1 Mark 

vierteljährlich feſtgeſetzt? 


freimütige, parteiloſe, aber nicht! 


Inhaber: Ferd. Pfaff. R 
W eil fie eine Maſſen verbreitung 
farbloſe Richtung einen ver⸗ 
Man verlange eine Probenummer! . 


anftrebt u. durch ihre monarchiſch 
edelnden und aufklärenden Einfluß ausüben will. 


Er 


Chocoladen- und Zuckerwaaren-Fabrik von 


| Gebr. Sollüerck Köln a. 


Dampf betrieb: 650 Pferdekraft mit 451 Arbeitsmaschinen. 
f Ende 1890: 1377 Personen beschäftigt. 
Die vorzüglichen technischen und maschinellen Einrichtungen, die gewissen- 
hafte Verwendung von nur guten und besten Rohstoffen, 
| jähriger Erfahrung beruhende Fabrikationsweise haben Stellwerck’she Fabri 
kate im In- und Auslande eingebürgert. e 


48 Medaillen und 26 Hofdiplome anerkennen ihre Vorzüglichkeit. 


und die auf langs 


Cacaos sind in allen Städten Deutsch- 


land's in den durch Verkaufsschilder kenntlichen Geschäften vorräthig. 


Spezial⸗Niederlage 
Chokoladen und Zuckerwaaren — 


Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Rh. 


Heyl & Meske, 46 Breiteſtr. 46. 


Kr .. IR Fa 
Gründlichea Klavierunterricht wird ertheilt, ſehr bill. 


Hamburg⸗Ametikaniſche 
Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Directe Poſtdampfſchiffahrt. 


= 


Stettin Ne -2ork. 


Weiteres fährt der Dampfer „Das Haff, von 
Stettin nach Swinemünde anſtatt um 4 Uhr bereits um 


B uhr Nachmittags. 
J. F. Braeunlich. 


Nachlaß: Auktion. 


Mittwoch, den 16. d M., Vormitlags 10 Uhr, findet 
im Deutſchen Garten eine Auktion ftatt, beſtehend aus 
Möbeln und Küchengeräth, 


E. Pabst. 
Brauerei⸗Verkauf. 


Eine flotte Brauerei in einer kleinen Stadt Hinter⸗ 
Pommerns, über 40 Jahr im Betriebe, iſt umſtands⸗ 
halber ſofort zu verkaufen. 4 

Offerten unter O 5%5 an 8. Salomon. 
Stettin, Central⸗Annoncen⸗Expedition. 


„Vom Fels zum Meer“, 
Jahrgang 1890, 1891, iſt für die Hälfte des gegebenen 

Preiſes zu verkaufen Wilhelmſtr. 23, I r. 
Neue Musikzeitung 1890. 
Schorers Familienblatt. Salonausg. 1888, 
beide Werke, gut gebunden, ſind billig zu verkaufen ze- 
Eli 45, 0.” - 


u 


A. 


12 


25 = Bringt ſich in freundliche Er⸗ 4 
= 5 = innerung. und finden Damen täglich 
Dre r Z= Aufnahme. Theoretiſcher Kurſus Bilige Fahrpreiſe. Beſte Verpflegung. Einzig directe Dampfer⸗ : 
— —.— — 52855 20 Ab, Praktiſcher Kurſus 30 % Linie zwiſchen Preußen und Nord⸗Amerika. ‘3 
Tag“ Neu eröffnet! mi EEE N San nen. De ee be Fenton gala aue 
’ * B=E e 4 \ . D et. 8 82 fr, er - 
© WERE: Ausbildung in kurzer Zeit erlernen. J ukunft . = rat und Paſane erhellen Se 
® a mon n EN zannsen & Mügge, Stettin, Unterwiek 7, 
656 EST 1 jede Ki |jowie die Agenten ©. Sumdin, Greifenhagen, 
| nn = ut, N r E Nr. 1: 
& ® Ie s 2 5 B HauptöureauberinW Beſeblarte für ſich anzufertigen. Suntav Ebersteim, O 
— N ee 7 rr . N * 
. —— . —ĩ N N Stettin- 
. * * b — 0 
5 BR . n 
Berlin NW. Unter den Linden 68. 1 6% Gläckslotterie Loose ae Swinemmünnde, 
5 u Von Dienſtag, den 15. September er., bis auf 
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tatt jed. befond. Srteldung. 


Am 14. d. M. entſchlief ſanft nach kurzem = 
Leiden mein lieber guter Mann und unſer 
guter Vater u. Schwiegervater, der Barbierherr 


Friedrich Franz, 


im 62. Lebensjahre. In tiefſtem Schmerze 
zeigen dies allen Freunden und Bekannten 
hiermit an Ben 
Ww. Franz, geb. Rambow. 
Max Franz u. Frau. 
i Die Beerdigung findet am Donnerſtag, den 
17. d. M., Nachmittags 4 Uhr, vom Trauer⸗ 
hause, Falkenwalderſtr. 130, aus ſtatt. 


Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Verlobungen: Fräulein Toni Schütte mit Herrn 
Dr. Karl Splittgerber [Düvier⸗Paſewalkl. 
Sterbefälle: Herr Schloſſermeiſter Auguſt Feldt 
[Stralfund]. — Fräulein Marie Tefenwig Stralſund!. 
— Herr Kaufmann Robert Schwing [Berlin]. 


{ 22 Tiſchlermeiſter u. Leichen⸗ 
F. Bohn, kommiſſar, Zabelsdorfer⸗ 
ſtraße 40, gegenüber der Lukaskirche, empfiehlt ſich 
zur Beſorgung ganzer Begräbniſſe zu ſoliden Preiſen. 


Herm. Sachse, 
Steinmetzmeiſter, 

empfiehlt Grab⸗Denkmäler in 

Granit, Marmoru. Sandſtein 


urk's China-Malvasier, ohne Eisen, süss, selbst von Kindern gern 
genommen. In Flaschen à M.1.—, M. 2.— und M.4.— 


urk’s Eisen-China-Wein, wohlschmeckend und leicht verdaulich. 
In Flaschen à M. 1. —, M.2.— und M. 4. 60. t 


befindlichen Namenszug. = 


Zum Abſchluß von 


Unfalt: Werfiherungen, 
und zwar Sowohl von Verſicherungen lediglich für Unfälle auf Reiſen (Reiſe⸗Verſicherungen) wie für alle 
den Verſicherten innerhalb oder außerhalb ihrer Berufsthätigkeit zuſtoßenden Unfälle (Einzel⸗Unfall⸗ 
Verſicherungen), empfiehlt ſich die 


Nürnberger Lebensverſicherungs⸗Bank. 


Sämmtliche Verſicherungen gelten für ganz Europa, zu Lande wie zu Waſſer, die allgemeinen Einzel⸗ 
Unfall⸗Verſicherungen zugleich für Seereiſen nach und von afrikauiſchen und aſiatiſchen Häfen des Mittelländiſchen 


reſp. Schwarzen Meeres, und können auf Wunſch auch auf noch weitere überſeeiſche Reiſen ausgedehnt werden. F 
Näheres durch die Direktion der Bank in Nürnberg und deren Agenten in Stettin, durch Herrn 
Subdirektor & Hinischewaky, Deutſcheſtr. 12, Herr Generalagent A. Guerileke, Bogislavſtr. 18 


Grosse Geld-Lotterie 


Paradeplatz 49, Feſtungsbauhof. 


Norddeutscher Lloyd. 


Post- und Sehnelldampfer 


„BR 


N sale 
La Plata 


Sprachführer 
für die Reise und zum Selbstunterricht: 


*. 

Ploetz, Prof., K., Voyage a Paris. 
12. Aufl., brosch. 1 M., geb. 1 M. 40 Pf. 
Ploetz, R. A., M. A, the traveller’s 

companion. 4. Aufl., brosch. 1 M. 20 Pf., 
geb. 1 M. 60 Pf. 
„Fassano, Dr., Viaggio a Roma. 
3. Aufl., brosch. 1 M. 30 Pf., geb. 1 M. 70 Pf. 
Stromer, Th., Viaje por Espana. 
2. Aufl., brosch., 1 M. 30 Pl., geb. 1 M. 70 Pf. 
Schwarz. A., Da wol. (Durch die Welt, 
Volapük.) brosch. 1 M., geb. 1 M. 40 Pf. 
Diese leiten und sehr praktischen Sprach- 
führer sind durch alle Buchhandlungen zu be- 
eziehen. 
E “BERLIN, Juni 1891. 
W., Schöneberger Ufer 13. 


Verlag von F. A. Herbig. 


Ich beabſichtige meine Pferde, zwei“ 
Jucker, Füchſe mit Bleſſen, 5 Jahre alt 
21 Zoll hoch, elegant, flott, fehlerfrei, für 
den Preis von 1100 Mark zu verkaufen. 
Nittmeifter von Zesehau, 
Sorau, N.⸗L. 


„,0tto Weile, 
& 9 


* Uhrmacher, 
Langebrückſtr. 4, Bollwerkecke, 


empfiehlt unter Zjähriger Garantie: 

„Gut abgezogene und genau regulirte 
Cylinder⸗Uhren von. „ 
Remontoir⸗Uhren von 
goldene Damen-Nemontoir von . . . 25 bis 200 A 
goldene Herren⸗Remontoir von 40 bis 600 % 


Größtes lihrketten⸗Lager 


in Gold, Silber, Talmi und Nickel, 
. Panzer- Uhrketten 


25 A 
. 10 bis 50 4 


Stück 4 4 


Damen-Ketten 
Emiteleganter Quaſte 5. 


Eine Parthie gebrauchte 
heile Kartoffelſäcke | 


RER a 80, 40 u. 50 , E 
gebrauchte 2Ctr.⸗Kornſäcke 
a 50 n. 60 


neue 2 Ctr.⸗Säcke zu Getreide, Mehl de. 
von 50 „ an bis 2 A - 


5 


offerirt 


Adolph Goldschmidt, 


Neue Königsſtraße 1. 


RA 


Stargarder 
Seifen⸗Niederlage 
(M. Ehrenberg), 
Fiſchmarkt 8— 9, 


Bi empfiehlt 
grüne u. gelbe Talgkornſeife! a Pfd. 0,20, , 5 Pfd. 0,90 
beſte ausgetr. Hausſ. 1 a Pfd. 0,34 „, 5 Pfd. 1,60 &, 


RER F 
Gyr Abfall: u. Toilette. a „ 0,35 „ 5 „ 1,60 „ 
und ſämmtliche Waſchartikel zu Fabrikpreiſen. 


Draut⸗Kranze, 
Brautſchleier, Beduinen, 


Silber⸗ und Goldkränze, ſowie Bonquettes, 

- Myrthenblüthen, Knospen u. Colliers 2 
bekanntlich in reicher Auswahl zu Originalpreiſen. 
„Der Ausverkauf von Gorjets wird fortgeſetzt. MM 


H. Mühlenthal, 
N eiſſchlägerſtr. 15, Pelltau-Apothekegegenüber. N 


Selfarben verkauft die fabrik Laſtadie 66. 


roberſchl. Steinkohlen 


5 Meier biuigſt er Kähnen 


. Bumke. Oberwier 76 —78. 
bon 441. N 


E 


Hectrotechnischen Nusstellung, Frankfurt a. I. 


4120 Geldgewinne, darunter Hauptrefier von 


10 0. 0 a Mark, | 
50 9 000 Mark 
Ganze Original- 


8 8 55 g 5 Mar (Porto und 


L Liste 20 Pfg. 
j extra) 

versendet Electrotechnische Ausstellung, i 

Lotterie - Abtheilung, Frankfart a. Main. 0 

Obige Loose % a Mk. 5,50, ½ Mk. 3,00, 1 Mk. 1,50 


(Amtliche Liste u. Porto 20 Pf., einschreiben 20 Pf. extra) sind zu beziehen durch 


Bob. Th. Schröder n f. 


und Lü beek. 


. dieſe im Ertrage lt. vielen Anerkennungen unerreichbare Sorte, — 
Manitoba- 20 3 N 8 je Beh r — winterhart, 
von landwirthſchaftlichen Autoritäten als beſter aller Rothweizen anerkannt; 

Saatweizen Wa Mark, 5 Kilo 2,80 Mk. — Mediterranial 


Pearl- Weizen, neue nordamerikaniſche Sorte für ſchweren Boden, winterfeſt, Ertrag Manitoba 
gleich, 100 Kilo 40 Mark, 5 Kilo 2,80 Mark. Pirnaer Stauden, ſowie Elbthal-Saatroggen 


(lach Tagespreis) verſendet 8 
E. Berger, Int. Saatgeſchäft, Kötſchenbrodo⸗Dresden. 


Karl Franz, 
Aacaſchinenfabrilk, | 
Stettin, Oberwiek 87 


empfiehlt die beſten - 2 en 
Kornreiniger, 2- und Z3ſchaarigen Pflüge, 
Glattſtroh⸗, Stiften⸗ und Breitdreſchmaſchinen 


mit und ohne Strohſchüttler ꝛc. 
Jede Reparatur ſachgemäß und preiswerth. 


ver R N e 0 ; F 


Möbel, Spiegel u. Polſterwaaren 
empfiehlt in größter Auswahl, Preiſe billiger wie jede Concurrenz, für reelle 
Arbeit garantirt 


J. Steinberg, SE 


20 Breiteſtraße 20. 
NB. Meine Geſchäftsräume befinden ſich nur Breiteſtraße. 


a 9 
Zur Einſegnung 
empfehle mein reichhaltiges Lager moderner 2 . D 
Gold-, Silber-, Corallen- u. Granatſchmucks. 
a Gold. und ſilberne Damen: u. Herrenuhren 
mit beſten Werken unter Garantie. 
Medaillons, Uhrketten u. Chemifettknöpfe zu billigſten Preiſen. 


Paul Frank, Juwelier, 


Untere Schulzenſtraße 26— 28. 


Reparaturen in kurzer Zeit billigſt. ? 
I LO WI UT WIE AT IDEE A ID . FOOD ICE DI 


— — 
— —— nn 


NARTAZELLER ABRÜHRPILLEN.) 


x ‚Zuträglicher als Schweizerpillen frei volt. 
schädlichen Stoffen, ein angenehmes unter-, 
stützendes Mittel bei trägem Stuhlgang, Ver- 
’ di stopfung und den hieraus entstehenden Be- 
- N schwerden, wofür die grosse Beliebtheit, der 
. zahlreiche Gebrauch, sowie die vielseitigeärzt- 
liche Ordination Gewähr leistet.” = Prompte und 
milde Wirkung ohne Grimmen und Schmerz. 

Nebige Schutzmärk& beweist die Echtheit. 

‚Preis der Schachtel 50 Pf, 
Apotheker ©. BRADY, Kremsier Mähren). — 
Bestandtheilesind angegeben. An Apotheken erhältlich. 


— — PR | 
| Zu Einſegnun 
empfehle ich mein reich ausgeſtattetes Lager von 
Armbändern, Broches, Ohrringen, Kreuzer, Medaillons, Ringen, 


Uhrketten, Kolliers, Berloques, Manscheit- und Chemisettknöpfen, 
Korallen-, Granat-, Filigran- und Silberschmucks, 
Damen- und Herren-Uhren mit besten Genfer Werken. 


Stettin, Kohlmarkt, Ecke der Mönchenſtr. WW. ARA Dach 


> „Juhaber II. & C. Brandt). 
mpt ausgeführt. 


* 
1 1 


Auswahlſendungen werden p 


Gummi. 
ee eee 


Br 


Sämmtliche Pariſer Spezialitäten. Direkter Import. Beſte Qualität. Billigſte 
Preiſe. Illuſtrirte Preisliſte in geſchloſſenem Couvert gratis und franko. 


„A. Höpfner, Wiesbaden. 25. 


Mit edlen Weinen bereitete Appetit erregende, allgemein 
kräftigende, nervenstärkende und Biut bildende diätetische 
Präparate von hohem, stets gleichem und garantirtem Ge- 
(Chinin etc.) mit und ohne Zugabe von Eisen- 
2 Man verlange ausdrücklich: Burk's Pepsin-Wein, Burk's China -Wein u. s. w. und beachte die Schutz- 

marke, die jeder Flasche beigelegte gedruckte Beschreibung, sowie meinen auf jeder Eüquettes . N 


Detaiiverkauf nur in Apotheken, zu gleichen Preisen in ganz Deutschland. 


Kinderwagen - Ausverkauf. 


Prämürt: Brüssel 1876, Stuttgart 1891, Porto Alegre 1881. Wien 1883, 4 


Mk 5 , 


Lon vielen Aerzten empfohlen. In Flaschen à 100, 260 u. 700 Gramm. Die grossen Flaschen eignen sich wegen ihrer Billigkeit zum Kurgebranch, 


urk’s Pepsin-Wein. Pepsin Essenz.) Verdauungs-Flüssigkeit. Dienlich bei schwachem oder verdorbenem Magen, Sodbrennen, 
Verschleimung, bei den Folgen übermässigen Genusses von Spixftuosen eto. In Flaschen à M. 1.—, M.2.— und M. 4. 50. 


t an den wirksamsten Bestandtheilen der Chinarinde 


“uayaugody uop ur Sfr A 


Mit dem heutigen Tage eröffnete ich 


zu verkaufen 


N Geſchäfts⸗Eröffnung. 


Direkt von Oporto bezogenen 3 
ff. alter Portwein in Kiſten von .— BB 

12 und 25 Flaſchen. 2 au 
Marke Superior Mk. 1,90 pr. Flaſche, 


Imperial „ 2,85 „ „ 
„ Reserva „ 4,70 „ „ 
verſendet Nicolaus Jacobi, 


Bremen. 


> Aug fenster- Jalousien, fait neu, billig 
Frauenstr. 9. 


Grabow a. O., Gießereiſtraße 28, 


im Hauſe des Herrn Lindenau, 


ein 
Manufactur⸗, Kurz⸗ und Wollwaaren⸗, Trievtagen: und 


Wie in jedem Jahre, ſo verkaufe auch von heute ab: 


Kinderwagen und 
Kinderbettſtellen 


zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen, um für die dies⸗ 
jährige Weignachts⸗Ausſtellung Platz zu ſchaffen. 
H. MHännig, Mönchenſtr. 24. 


Wer irgend ein Instrument 
od. Musikwerk zum Dre- 
hen oder selbstspielend zu 
kaufen wünscht, lasse sich f 
meinen 
illustrirten 


Pracht Catalog} 
„| gratis und franco senden. B 
Prinzip: Beste Waare, bill. 
Preise. Neuheiten: Piano- 
phon, Eola, Ariston, Herophon, Mig- ! 
non-Orgel, Manopan, Symphonion, 
Hymnophon, Accordeons, Violinen, 
Zithern, Guitarren eto. 


H. Behrendt, 


Spieldosen 
mit augwechsıldaren 
Notenscheiben 
spielt 10004,Stücke. 


= 9 


Import, Fabrik- und} 


Export-Geschäft 
Berlin W., Friedrichstr. 160. 


C. Krüger, Steilin, 
Komtoir: Moltkeſtr. 9, 
Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7, | 
Sifenkonfieuktions:WBerkftatt, 
3; Offerirt: x 
Schmiedeeiſerne 
Träger 


in allen Normal⸗Profilen 
und Längen, 


Eiſeubahnſchienen, 
Säulen jeder Art, 
Unterlagsplatten, 
guß⸗ und ſchmiede⸗ 
eiſerne Feuſter 


und Meer e n 
billigſter Berechnung. 


Koſtenanſchläge, Zeichnungen u. Berechnungen werden 
in meinem Conttoir gefertigt. 


Apfelwein 


eigener Preſſung, in anerkannt vorzüglicher Qualität 
Offerirt billigſt in Gebinden und Flaſchen. 
Bei 10 Flaſchen // 3,50. 


II. INN. Fretzdorff, ; 
Breiteſtraße 5. . 


ZA ortenth. Torf 


v. Baron von Puttkamer'ſchen AN, 

„ Modr e, un N 
prima Oberſchl. und Engl. Steinkohlen, 
Braunfohlen, Briquetts und Coaks, 

ſowie alle Sorten Brennhölzer empfiehlt billigſt 


Otto Ritz, 


Krouenhofſtraße 4. 
Eichene und ſiehtene Planken 
ſärge, Metall⸗Särge, 


ganz gekehlte, halb gekehlte und Kinderſärge mit 
innerer und äußfſerer Decoration 
liefert ſofort M. Hoppe, Tiſchlermſtr. 
Kloſterhof Nr. 21. 
Korn-, Kartoffel- und 
Mehlſäcke, waſſerdichte 


Säcke, 


® 


Wagenpläue, Dreſch⸗ 


pläne und Bügelpläne 
kauft man am beſten 


Ein junger gebildeter Mann, Alter 26 Jahre, Gärt⸗ 
ner, Inhaber eines Blumenladens, wünſcht ſofort ein 
junges Mädchen oder Wittwe mit etwas Vermögen zu 

irathen. 0 x 
Ne eletirende werden gebeten, ihre Adreſſe unter A. 
D. 66 in Thale g.) Harz poſtlagernd niederzulegen. 
Strenafte Diskretion geboten. 
zu e 


rue 


n 


Ein tüchtiger Fachmann ſucht die Ver⸗ 
tretung leiſtungsfähiger Cement⸗ 
fabriken, ſowie Dampfziegeleien und 


Kalkwerke für Dresden oder Leipzig. 


Behufs Unterhaltung von Lägern kann 
Kaution geſtellt werden. Ja. Referenzen. 
Offert. unter F. R. 715 Haaſen⸗ 


155 ſtein & Vogler, A⸗G., Dresden. 


Eine leiſtungsfähige Zigarren 2 Fabrik 
ſucht für Pommern einen rühr. gut eingeführten Agenten. 
Gefällige Offerten unt. A. 2@ befördert die Expedition 
d. Blattes, Kirchplatz 3. 


* „ 
+ N a . 
Ein unverheiratheter Gärtner, 

welcher mit Erfolg 5 Jahre in Berlin und Umgegend 

gearbeitet, 24 Jahre alt, militärfrei, ſucht am liebſten 
auf einem herrſchaftlichen Gute Stellung. 

Gefl. Offerten erbittet ne 

. Wolter, Abb Gust p. Bublitz ** 
H 2 9 

Für mein Materialwaaren⸗Geſchäft ſuche p. 1. Oktober 

1 Lehrl. Gust. Hildebrandt, Stettin, Lindenſtr. 


Stargard, Kolberg, Stolp, Treptow 


Wäſehe⸗Geſchäft. 


Außerdem halte ich ein reich aſſortirtes Lager uu Arbeiter⸗Confection. 
Verkauf zu ſehr billigen aber feſten Preiſen. 


ernhard 


ewinsky. 


—— . en * Br 2 

Ein gebildetes, junges Mädchen (Kindergärtnerin) 
mit guten Zeuguiſſen und beiten Empfehlungen, welches 
zwei Jahre in Stellung war und ſelbſtſtändig unter⸗ 
richtete, ſucht Stellung. Näheres Kronprinzenſtr. Sa, 
2 Tr. links, Eingaug Preußiſche Straße. 


G Le in jeder Höhe, fir Jedermann, vor 


3% bis 5 pCt. Zinſen weiſt nach, 
ohne Proviſionzahlung, 

Direetion Courier, Berlin-eftend, ö 

vourier, Deriiw-Ißeitend. , 

Bellevue-Theater. 


Direktion: Emil Schirmer. 
„Dieuſtag, 15. September: 
Zehntes Gaſtſpiel von Direktor Exnst 
Possart, 
Ehrenmitglied des Königl. Hoftheaters in München. 


Der Kaufmann von Venedig. 


n 


D 


14 Shylock — — Direktor Ernst Possart. 


Anfang 7 Uhr. 
= ze 5 Uhr: mr 
Großes Garten⸗Konzert. 


Thalia-Theater. 


Heute, Dienſtag: Grosse Gala-Absehieds- 


Benefiz - Vorstellung fir den fo beliebten 


Humoriſten Ohrischan Franzl. Letztes Auf⸗ 
treten des jetzigen Enſembles, 

N n Mitglieder! GEzm 

in ſeinen Glanzrollen. 


r 

Eiſenbahn⸗Fahrplan. 
Abgang von Stettin nach: 

Kolberg, Danzig, Kreuz, Treptow a. R. Perſz. 5,22 Morg 

Angermünde, Eberswalde, Berlin, 
Prenzlau 

Königsberg Nm., Küſtrin, Reppen, 
Grünberg, Glogau, Breslau © 

Paſewalk, Strasburg, Roſtock, Ham⸗ 
burg, Prenzlau, Swinemünde, 
Wolgaſt, Stralſund, Ueckermünde = 

Angermünde, Freienwalde a. 8 
Fraukfurt a. O., Schwedt, Ebers⸗ 
walde, Berlin 

Stargard, Pyritz, Kreuz 

Angermünde, Schwedt, Freienwalde 


98858 


6,25 „ 


888 


„ 8,20 . 
„ 9,30 Vorm. 


a. O., Frankfurt a. O., Ebers⸗ 

walde, Berlin 83 
Paſewalk, Prenzlau, Strasburg, 

Neubrandenburg, Swinemünde, 

Wolgaſt, Stralſund, Ueckermünde „ 10,53 „ 


Stargard, Kolberg, Danzig, Trep⸗ 

tow a. R., Kreuz Schnellz. 11,15 Vorm. 
Königsberg Nm., Küſtrin, Reppen, 

Glogau, Breslau j Perſz. 11,20 5 
Angermünde, Schwedt, Eberswalde, 

Berlin 1,30 Nehm. 


E 
Strasburg, Lübeck, Hamburg Schnellz. 145 „ 
Stargard Perſz. 1,54 „ 
Königsberg Nm., Küſtrin, Breslau Perſz. 2.10 „ 
Stargard Schnellz. 2,20 
Angermünde, Eberswalde, Berlin Schnellz. 3,40 „ 


Angermünde, Eberswalde, Berlin 
Paſewalk, Wolgaſt, Stralſund, Stras⸗ 
burg, Vitzow, Kleinen, leckermünde, 
Prenzlau Swinem., Roſtock, Lübeck Perſz. 
Altdamm⸗Stargard 


U 


4.30 Nchm. 


„ 


a. R., Pyrit 5,2 Abds. 
Angermünde, Schwedt, Freienwalde 

a. O., Wrietzen, Letſchin, Ebers⸗ 

walde, Berlin = 5,30 
Altdamm 2 6,50 
Stargard, Kreuz, Breslau 7,40 „ 
Paſewalk, Strasburg, Prenzlau, 

Angermünde, Swinemünde, Stral⸗ 

fund, Ueckermünde e 
Königsberg N./ M., Küſtrin 2 — na 
Angermünde, Eberswalde, Berlin 2 9,45 
Stargard Schuellz. 10,585 
Angermünde Gem. Z. 11.35 „ 


Ankunft in Stettin von: 
Küſtrin, Königsberg i. Nut. Perſz. 1227 Nachts 


Berlin, Eberswalde, Angermünde „ 2,45 „ 
Stargard „ 5,37 Morg 
Angermünde Gem. Z. 7,25 „ 
Stargard, Kreuz, Breslau Perſz. 7,41 # 
Küſtrin, Königsberg i. Nm. 7,50 


Neubrandenburg, Strasburg, Preunz⸗ 
lau, Stralſund, Wolgast Sone 
münde, Paſewalk, Ueckermünde 

Berlin, Eberswalde, Freienwalde a. O., 
Wriegen, Angermünde, Schwedt „ 9,17 

Berlin, Eberswalde, Angermünde Schnellz. 10,31 

Stolp, Kolberg, Stargard, Treptow 
d. R., Pyritz, Küſtrin, Kleeberg, 
Arnswalde 

Berlin, Eberswalde, Angermünde, 
Freienwalde a. O., Letſchin Schnellz. 

Roſtock, Bützow, Strasburg, Paſe⸗ 
walk, Prenzlau, Stralſund, Wol⸗ 
gaft, Ueckermünde, Swinemünde Perſz. 1,9 Nm 

Stargard N 10 

Berlin, Ebersw., Angermünde 2 109 

Glogau, Reppen, Küſtrin 5 2.50 

Danzig, Kolberg, Stargard, Kreuz, 
Treptow a. R., Breslau Schuellz. 3,30 „ 

Hamburg, Roſtock, Strasburg, Stral⸗ 
ſund, Wolgaſt, Paſewalk, Leder: 


1 9,10 Vorm. 


Perſz. 10,36 
48 


münde Schnellz. 4,17 u 
Berlin, Eberswalde, Angermünde, g 

Fraukfurt a. O., Freienwalde a. O., f 

Schwedt Perſz. 4,47 „ 
Stargard, Kreuz, Breslau, Pyritz, 

Küſtrin „ 5,15 Abds. 
Breslau, Glogau, Grünberg, Reppen, 

Küſtrin, Königsberg N. M. „ e 
Stargard Schnellz. 6,20 
Preuzlau, Strasburg, Paſewalk, 

Swinemünde Perſz. 6,48 „ 
Berlin, Eberswalde, Angermünde — 7,19 . 
Stargard „8 
Daß, Kolberg, Stargard, Treptow ..- 8 8 

a R., Pyritz, Küſtrin „ 9,35 
Altdamm 10,6 


Hamburg, Roſtock, Strasburg, Paſe⸗ 7 
walk, Prenzlau, Stralſund, Wolgaſt, 
Swinemünde, Ueckermünde „6210,29 „ 

Dei 10 9 6 N 8 15 

„ Fraukfür a. O., Freienwalde a.O., . 

Schwedt: 1080 


— 


